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. . des Staats, damit nicht beſonders in ſches Gericht es fertig gebracht habe, ein rothes In dieſem Augenblicke haben wohl einige Zum Mitgliede der 3. Armenkommiſſion 
leineren Gemeinden aus Konnivenz gegen irgend Taſchentuch für ein revolutionäres Anzeigen an Augaben über den Etat der Inſel Intereſſe, die wird Herr Fleiſchermeiſter Knie jun. gewählt. 
welche Perſonen ungeeignete Vorſitzende gewählt zuſehen, jo ſei die Behauptung, daß dieſen Ge⸗ aus engliſchen Blaubüchern zuſammengeſtellt ſind: — Der Weiterbewilligung von 6 Mark tägliche 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die werden. richten alles möglich ſei, vollkommen gerecht. Die Eirnahmen haben ſich von 6975 Pfd. Diäten für einen Hülfsarbeiter bis zur Wieder⸗ 
auswärtige n, bitten wir, das Abon⸗ Abg. Dr. Eberty (fr.) rechtfertigt feinen fertigt. (Unruhe rechts. Rufe: Zur Ord⸗ Sterl. im Jahre 1881 auf 9577 Pfd Sterl. im beſetzung der erledigten Kämmererſtelle wird zu⸗ 
Hinweis darauf, daß qualifizirte nung!) vorigen Jahre gehoben, die Ausgaben von 7745 geſtimmt. — Nachdem der Pächter der Meſſen⸗ 


“| Ant mit dem k 8 “ 2 
nement auf unſere Zeitung recht bal er Gemeinbebenmte ei Schtebsgerichten, die kommu⸗ Vizepriſiden, Dr. Baumbach erllärt Pfd. Sterl. auf 8080 Pfd. Sterl, fo daß das ibiner Waldhalle, Herr Macher, derſtorben ift, 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne nale Suftitutionen ſeien, mitzuwirken hätten, ohne einen derartigen Ausdruck gegenüber einer deut⸗ vorige Jahr mit faſt 30,000 M. Ueberſchuß ab⸗ wird genehmigt, daß die Wittwe deſſelben bis 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die daß dem Staat in einem jochen Falle ein Ein⸗ ſchen Behörde für unzuläſſig. Parat — : * De 10 800 5 > er 5 — Pachtvertrages, Ende März 1892, 
. recht zuſtehe. : „ daß das Gehalt von jährli fd. in denſelben eintritt. 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die ſpruchsrecht zufte) Abg. Ranffmaun fe) ift der Ansicht. Sterl. für den Gouverneur von der Krone de. Die erledigte Kämmererſtelle wird dem Vor⸗ 


taatsſekretär v. ötticher empfiehlt daß es eine Beſtimm ben müſſe, welche es . i 2 > mei . 
reichhaltige Fülle des Materiale, welches die Ableinung des ae 0 da ie ernie unwündi de Richter er Be Ame zahlt wird. Schulden hat Helgoland nicht. Für ſchlage der d 8 Fa unter — 
ahlbedingungen mi 


wir aus den politiſchen Tages ⸗ für das Zuſtandekommen des Geſetzes bedenklich zu entfernen. Die ı aſſung des § 16 ſei in⸗ öffentliche Arbeiten wurden im vorigen Jahre nehmigung der ) 
ereigniſſen, aus den Kamei. Die Gewerbegerichte feien leine Tommunale, deſſen nicht klar genug und Debatte er ſich für 1" an 5 mas de ur 5000 de dotirt. Der Mien ban 5700 
mer- und Reichstags ⸗Berich⸗ Den durchaus ſtaatliche und ſprechen in die dritte Leſung einen dahin gehenden An⸗ 5 RR er e, W andinſel gegen die Bran-| Mark beantragt. Der Magiſtrat iſt dem Be⸗ 
r reußen im Namen des Königs Recht. Des⸗ trag vor. ung zu ſchützen. Wenn die Saiſon von 1890 ſchluß der Verſammlung beigetreten, daß ein 
ten, aus den lokalen und p Er halb dürfe der Einfluß des Staates auf die § 16 wird darauf in der Faſſung der Kom⸗ I gäuftig re gene 25 82 1800 zwei Stell 5 mit 
5 An = : AR 70 8 1 in etzten Blau⸗ 1800 Mark und zwei Stellvertreter deſſelben mit 

vinztellen Begebniſſen dar- Zuſammenſetzung dieſer Gerichte nicht mehr miſſiousvorſchläge angenommen, doch werden auf buche gwünſchten Verbeſſerungen einzuleiten. je 1500 Mark pro Jahr angeſtellt werden. 


= beſchränkt werden, als die Kommiſſion be⸗ Antrag des Abg. Dr. Miquel (ul.) die Worte y a 2 
. 55 ſchloſſen habe. . „Beſchwerde findet nicht ſialt“ geitrichen. om ee ar 5 bos iich b in 2 r — 
grap ; Abg. Ackermaun (konf.) tritt dem An⸗ Die Paragraphen bis 20 werden genehmigt. Maße der Fürſorge der Kaiſer Wilhelm und Theuerungszulage eingegangen. Der Magiſtrat 


den Schifffahrts verkehr) und anderen trage Eberth ebenfalls entgegen. Die Stellung Mit $ 21 beginnt der zweite Abſchuitt, ver)". 5 l € 5 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ der Vorſitzenden der Gewerbegerichte ſei eine von dem Verfahren handelt. 5 Bu II. beate 5 Jacen Jeg — — at er Vorlage Abſtond 


mittelung wir ein e igenes B üreau ER 0 Fase ich deri see Kain in beſſen Beige Ae e erfreulichen Intereſſes zugekommen. Der hohe nehmen zu müſſen, nachdem die Stadtverord⸗ 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt oe müſſen 5 tung aus dem Arbeitsverhältniß zu erfüllen iſt Herr hat Fürs der Mehrzahl der regierenden neten die Erhöhung der Beamtengehälter bereits 
’ ’ . deutſchen Fürſten zu den Koſten des Ankaufes abgelehnt haben. Das Geſuch geht an den Ma⸗ 


ur Abg. Tutzauer (Soz.): Bei allen bishe Abg. Auer (Sozd.) beantragt dieſe Beſtim⸗ 8 . : 

daß wir es uns verſagen können, 3 rigen Schiedsgerichten fei eine Beſtätigung der mung dahin zu faſſen: „Zuſtändig ift dasjenige der fürſtlich Sulkowokiſchen Sammlung, durch giſtrat zurück. a 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas Vorſitzenden und deren Stellvertreter nicht vor- Gewerbegericht, in deſſen Bezirk das der Strei⸗ welche bekanntlich die Waffen⸗Sammlung des Wichtig war die Vorlage betreffs den An⸗ 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch geſehen und deshalb halte er eine ſolche auch bei tigkeit zu Grunde liegende Arbeitsverhältniß be⸗ en ER zu einer ſolchen aller- 3 ze aße 9 zur theil⸗ 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes den Schiedsgerichten nicht für erforderlich, na⸗ ſteht oder beſtanden hat.“ rſten Ranges erhoben wurde einen außerordent⸗ weiſen Benutzung auſtelle für das Buden 
mentlich wenn man bedenke, daß die Beſtätigung Dieſer Antrag wird abgelehnt, 8 22 ange- lichen Beitrag von 10,000 Mark geſpendet. aus. Als Kaufpreis find mit der Beſitzerin 
Feuilleton Sorge tragen. häufig aus politiſchen Gründen verſagt werde. nommen, doch werden auf 2 705 des Abgeord⸗ „. . In der Arbeiterſchutz⸗Kommiſſton des Frau Juhnke 18,000 Mark vereinbart. aufervem 
Der Preis der täglich zweimal Wenn angeführt werde, daß die Gerichte im Na- neten von Cuny (ul.) die Worte „aus dem Gruß Bal theilte geſtern Abend der Vorſitzende beantragt der Magiſtrat für die Räumung des 
= 8 3 men des Königs Recht ſprechen, fo müßte man Arbeitsverhältniß“ geſtrichen 2 Graf Balleſtrem mit, daß auf von ihm an kom⸗ Föbe von Hauſes 8 bis zur 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ doch konſequenter Weiſe auch für die Beiſitzer Der von der Kommiſſion beſchloſſene 8 25. petenter Stelle eingezogene Erkundigung ihm die Oöhe von 100 Mark und 7000 Mark zu den 
trägt außerhalb auf allen Poſt: die Beſtät gung verlangen. Er empfehle deshalb beſtimmk, daß Nechtsampäkte ze. als Prozeß, Mittheilung geworden, daß die Arbeiten der bewilligten Bautoften fur das  Buvenhaus 
anſtalten vierteljährlich nur zwei die Streichung dieſer Bestimmung. 5 i bevollmächtigte oder Beiſtände vor dem Gewerbe⸗ e a e e Eeſſan bes 1 3 . und das Bau⸗ 
Mark, in Stettin in der Expedition i niche Gerichte und der Stan übernehnne 9a n p fetten. (ga h pen nicht geſchlaſſen, vielmehr zunächſt nur vertagt] Ueber die Verlage referirt Herr Deder 
5 f it Bri ſeien ſtaatliche Gerichte und der Staat übernehme don Pfetten (Ztr.) durch eine von i ean⸗ werden wird. Die Diskuſſion betraf den ganzen und weiſt darauf hin, daß der Erwerb des Grund⸗ 
monatlich 50 Ufenn ge, mit Brin⸗ die Verantwortlichkeit dafür, daß die Geſchäfte tragte Aenderung die Zulaſſung der Rechtsanwälte Abend lediglich den von foziafpemofratif cher S 2 te ſtücks dringend nöthig ſein ee 
gerlohn 70 Pfennige. derſelben in einer ſachgemäßen Weiſe geleitet von der Genehmigung des Vorſitzenden des Ge⸗ beantragten zehuſtündigen Normalarbeitstag (durch Budenhaus dem entworfenen Projekt gemäß auf 


; . . werden. Zu dieſem Zwecke müßten geeignete richts abhängig machen will. arg s | { 2 
Die Stettiner Zeitung iſt daher Perſönlichkeiten zu Vorfitzenden ernannt werden. Abg. Kauffmann (bfr.) vertritt den einen neuen & 136 a), wogegen das Zentrum zu- bauen wolle. Der geforberte Preis fei zwar 


die billigſte politiſche Zeitung, welche Er empfehle deshalb die Annahme des Kommis- Vorſchlag der Kommiſſion, während nächſt die Einführung eines elfſtündigen Nor- etwas boch, aber wolle die Stadt denſelben nicht 
2 g gan 8 e 8 1 8 „ malarbeitstags in Vorſchlag brachte. Bei der bewilligen, fo wäre fie doch in kurzer Zeit ge⸗ 
täglich zweimal und in einem fo ſionsvorſchlages. Staatsſekretär von Bötticher den An Abstimmung 1 ig: 2 u; che An- nötbigt, den Vorbau von dem FR = 


5 Abg. Eberty weiſt auf die üblen Erfah⸗ trag als eine Verbeſſerung bezeichnet, da es un⸗ er 
großen Formate erſcheint und den Leſern rungen hin, welche man in Preußen mit dem gerecht erſcheine, dem Arbeiter oder Arbeitgeber „ pg. Dr Leer der Mean ee Zweifellos fei es, daß das Bude 
eine ſolche von keinem andern hieſigen Berrätigungsvecht gemacht habe. Alſo Vertrauen in allen Fällen die Möglichkeit zu nehm ſich Antrag d = en een ae ie ee bei — — 
* 1 rt * Arch 5 8 4 25 — 5 — — — x z = wenn 0 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle gegen Vertrauen, oder Mißtrauen gegen Miß eines Rechtsbeiſtandes zu bedienen. Es handle men. Die Berathungen werden heute Abend deſſelben das Grundſtück Fiſcherſtraße 9 mit hin⸗ 


kaufen und auch dann würde der Preis ſehr hoch 


f : ? trauen. Wollte er aus dem Rahmen fachlicher ſich bei den Gewerbegerichten nicht immer um men. : 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Erörterungen heransgehen, ſo würde er eine ganze untergeordnete Dinge. ſortgeſetzt. FF böber 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Reihe von Beiſpielen anführen können, in wel⸗ Abg. v. Pfetten zieht indeſſen den Antrag Frankreich werde. Der Referent — der Vorlage zu⸗ 

„ * * 4 


Stettiner Zeitung die Nachrichten cher Weiſe das Beſtätigungsrecht geübt werde. wieder zurück, um für die dritte Leſung eine ; 8 . uſtimmen. Die Verſammlung beſchließ 
nber di f 54 a e Uebrigens ſage das Geſetz im § 1, daß die Ge⸗ klarere und unzweideutigere Faſſung deſſelben Paris, 16. Juni. Der Dieiſions General zemaß nen. ö ung. keſchlißt Dame 
über die Berliner und hieſige — auf Grund 5 Ortsſtatuten er⸗ vorzubereiten. f a 3. O. Tucoche, militäriſcher Mitarbeiter der gem, 


Getreide⸗ Waaren⸗ und richtet werden und da könne es unmöglich be⸗ $ 25a wird hierauf unverändert angenommen. „Republique Francaiſe“, hat, wie bereits ge. rr Setz ke giebt bei biefer Gelegendeit 

Fondsbör j e bereits im Abend⸗ —— werben, daß es ſich um kommunale In- 75 Ag: = erty ir) u ‚die ee Ales ee eg a Sie e vom Waben 1 * 55 
„ ſtitute handle. etzte immun er ezügli 3 2 ; 

blatt des gleichen Tages ver Stantsfefretir v. Bötticher: Von Miß⸗ Stimmrechts der Frauen ee Pe I„imalidirten Kommandanten Picot aufgeſtellt. udenhaus zu verlegen, Herr Stabtrath Bock 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den ſtrauen gegen die Kommunal Behörden fei keine Vieepräfident Graf Balleſtrem verbleibt Geſtern hat der General, deſſen Kandidatur von entgegnet. daß dies bereits vom Magiſtrat 
art 5 8 f bei feiner Anſi f „dem früheren Komitee Jules Ferry's unterſtützt in Erwägung gezogen ſei, ſich aber 

hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf Rede, er könnte aber auch eine ganze Reihe von bei feiner Anficht, daß eine Abſtimmung erſt zu wird, in dem großen Saale des sta den mich ermöglichen (fe, mu : h Hafen⸗ 
reikaſſe im eng⸗ 


das allerſchnellſte übermittelt. Fällen anführen, in denen Kommunal⸗Behörden läſſig ſei, wenn der ganze Paragraph berathen St. Dis ſeiwe erste Waßtber sammlung d buchhalterei mit der 
; ige Dir: N wer . 8 . veran⸗ A 
recht unzweckmäßige Dinge beſchloſſen haben werde, doch giebt er die Ehtfeheibang dem Hauſe ſtaltet, welcher über tanfend Bil 9 Rs ten Zuſammenhange ſtehe und eine Trennung 


Darum handele es ſich hier eben nicht, ſondern anheim. 1 r 8 as rer nn l 
es handele ſich um das, was zweckmäßig fei und Abg. Dr. Windthorſt (Ztra) beantragt, 5 des Bezirkes beiwohnten. Die Nede des 4 5 en Br a ; 
dies ſei die . des Antrages Eberty. in die Diskuſſion über das dritte (ausgeſetzte) 8 ten dürfte beweiſen, daß in den Vogeſen, fahrttreibende Publikum belleben * ſchiff 


. Nachdem Abg. Dr. Porſch (Zentrum) Alinea des § 12 in Verbindung mit § 72 der hart an der Grenze, keineswegs, wie oft be⸗ ; 
Deutſcher Neihstag. nochmals die Kommiſſions⸗Faſſung empfohlen, Vorlage zuerſt und zwar font: ekapeiveten und pauptet wird, ein befonderer Revanchedurſt berricht, |, In bie Kommiſſton zur Vorbereitung der 
21. Sitzung vom 19. Juni. wird die Diskuſſion geſchloſſen. die Abſtimmung bis dahin auszuſetzen. da der General es für nützlich erachtet hat, in Wahl des Stadtkämmerers ſchlägt das Bureau 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher Der Antrag Eberty wird abgelehnt und der Nach kurzer Diskuſſion wird der Antrag allen Tonarten feine Friedensliebe zu betheuern. die ig Bohm, Maſche, Werner, Greffrath 
und Andere. $ 14 in der Kommiſſions Faſſung angenommen. Windthorſt (durch Hammelſprung) mit 114 gegen So erzählte er, daß ihm im Kriegsfalle die und Dr. Scharlau vor. 
§ 15 bezeichnet das Amt der Beiſitzer als 101 Stimmen angenommen. 8 


8 ührung eines Armeekorps zugedacht ſei, aber Bewilligt wurden: 150 Mark . 
Tages For r zwei⸗ g f e nö ged. 5 a en: 1 pro Jahr zur 
ten Derathung des Gehen es beirefend die Ehrenamt Die Uebernahme kann nur verwei⸗ Ein Antrag des Abg. Dr. Eberty auf obgleich er verſchiedene Feldzüge mitgemacht habe, Lohnerhöhung für die beiden Arbeiter zum auf 
h ! ert werden aus den Gründen, welche zur Ab- Vertagung wird abgelehnt. In ger eines würdigen Friedens, denn ziehen der 470 We h 20 Aung von 

r zur 


werbegerichte. f 5 ke 885 
Ge Die Abſtenmmg über 8 12 in in der ehnung eines unbeſoldeten Gemeindeamtes be⸗ 8 72 beſtimmt, daß die Zuſtärdigkeit de cht der Republik beſtehe darin, die Lage 2,50 auf 2,70 Mark pro Tag), 420 


; ’ Derſe 0 it. rechtigen. Die Beifiger erhalten für jede Sitzung Innungen zur Entſcheidung von Streitigkeiten des Volteszu verbeſſern und Abenteuer zu vermeiden. Aufſtellung einer Siemens⸗Laterne an der Kreu⸗ 
— . allen Wabiriche u ee Vegan etwaiger Reiſekoſten und Entſchädizung zwiſchen Arbeitgebern und ihren Lehrlingen, Gerade weil er den Krieg aus Erfahrung kenne zung der holten, Deutſchen. und Kronvrinzen⸗ 
jahr feſt. für Verſäumniß. Die Höhe der letzteren iſt ſowie die Zuſtändigkeit der Innungs⸗Schied ge⸗ ID weil ex ſchwere Wunden davon getragen jtraße, ſowie von 110 Mart jährich⸗ Unter⸗ 
Abg. Eberty (fr) beantragt, auch den durch Statut feitzufegen, eine Zurüctweſſung der⸗ richte durch das vorliegende Geſetz feine Ein⸗ habe, ſei er friedlich gefinnt. Die Angſt ſeiner haltungskoſten, 1600 Mark zur Erneuerung des 
Frauen das aktive Wahlrecht zu geben ſelben iſt unſtatthaft. f ſchränkung erleiden ſoll. Durch die Zuftäunig-| eigenen ge babe Jm gezeigt, um welpen |Bacabenpuyes, des ‘Boligei - Direktions- Gebäudes, 
Denfelben Antrag ſtellt ein Amenbement Ein Amendement Eberty will, daß die keit einer Innung oder eines Innungs-Schieds- Preis eine Nation den Waffenruhm erkauft. Seit große Wollweberſtraße 60—61, 3000 Mark zur 
Auer (Sozd.), das außerdem die Altersgrenze Ablehnung ſchriſtlich erfolgen fell; ein Antrag gerichts wird die Zuständigkeit eines für den 9 habe die Repudlit den Frieden mit Umlegung des Gasleitungsrehres auf dem Parade⸗ 
auf das 21. Lebensjahr feſtſetzen will. des Abg. Strombeck will hinzufügen, daß Bezirt der Innung beſtehenden oder fpäter er⸗ Würde geſichert und bezüglich einer Frage, welche plaß; 300 Mark Remuneration für Ausarbeitung 
Die Abſtimmung über $ 12 erfolgt jedoch Derjenige, der ein Amt ſechs Jahre hinrurch ver⸗ richteten Gewerbegerichts ausgeſchloſſen. hier an der Grenze Allen am Herzen liegt, ſei eines Organiſationsplanes für die künftige 
nichl. Vizepräſident Graf Balleſtrem er waltet hat, für die nächſten ſechs Jahre die Abg. Auer (Sozd.) beantragt, den letzten er der Anſicht, daß eine ehrenwerthe Löſung aus Straßenreinigung. Bei letzterem Gegenſtand 
öffnet vielmehr die Dislaſſion über 8 13 Uebernahme deſſelben ablehnen kann. Satz dahin zu faſſen: „Durch die Buftändigteit |ber Fhatfache hervorgehen könne, daß Frankreich macht Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht die Mit⸗ 
Abg. Dr. Ham macher (ul.) richtet in $ 15 wird mit dieſen beiden Anträgen an⸗ eines für den Bezirk einer Innung beſtehenden ſtark ſei und daß feine Stimme in dem Nathe teilung, daß der Provinz ial⸗Ausſchuß 
Folge deſſen die Anfrage an den Präſidenten, genommen. Gewerbegerichts wird die Zuſtändigkeit einer der europäiſchen Nationen gehört werde. (Der das Ortsſtatut für die Straßen⸗ 
welche Gründe ihn veranlaßt hätten, die Abſtim⸗ Nach § 16 fell die Enthebung vom Amte Innung oder eines Innungsſchiedsgerichts aus⸗ 8 ſcheint mir ein ſtarker Optimift zu fein.) Reinigung nunmehr beftätigt hat. 
Bra 0 © anna ‚ durch die höhere Verwaltungs ⸗ Behörde, die geſchloſſen.“ 5 f a uf die Frage eines Herrn Kempf, Präſident der Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
Bize-Präfivent Graf Balleſtrem er Entiegung durch das Landgericht in deſſen Abg. Ebert empfiehlt die Steigung des elſaß lothringiſchen Affoziation, ob der General waren ohne jedes Intereſſe und wurden den Vor⸗ 
klärt, daß das Haus beſchloſſen habe, die Ab⸗ Bezirke das Gewerbegerichts feinen Sitz hat, § 72 im Zutereſſe einer einheitlichen Recht⸗ im Falle der Wahl nicht den Verſuch machen lagen gemäß erledigt. 8 
ſtimmung über den dritten Abſatz des 8 12, erfolgen. ſprechung in gewerblichen Streitigkeiten, welche werde, auf diplomatiſchem Wege die Aufhebung — Das Haus Bogislapſtraße 17 iſt für den 
welcher die Mitglieder einer Junung, für welche Abg. Wiſſer (wildlib.) beantragt, in durch zwei für dieſelbe Sache kompetente Gerichte des Paßzwanges zu erlangen, antwortete der Kan⸗ Kaufpreis von 113,000 Mark in die Hände ver 
ein Schiedsgericht errichtet iſt ſowie deren Ar- beiden Fällen das gerichtliche Verfahren eintreten gefährdet werde. 2 en er AR durch jeine Heirath mit den Fami- Güter-Erpevienten Herrn H. Amende fl 
beiter weder für wählbar, noch für wahlberech- zu laſſen. „ Abg. Tukauer (Sosd) bekämpft eben⸗ ion Farkeim und Dietrich in Niederbronn ver- gegangen. 
8 ö Abg. Auer (Sozd.) beantragt, im Falle der falls die Zulaſſung der Junungsſchiedsgerichte, ſchwägert, leide daher mehr als irgend ein ande⸗ * In der Zeit vom 1 bis 15 d. Mis 


tigt erklärt, bis zu aſſ über 3 eder F g l : 

9 niteven zur Beſchlußfaſſung über den Enthebung vom Amte die Beſchwerde zuzulaſſen, da durch dieſelben die Unzufriedenheit und die f . dieſer Maßregel; er werde deshalb ſind bei der königlichen Polizei-Direltion folgende 
Es eutſteht hierüber eine längere Geſchäfts⸗ die Beltimmung über die Amtsentſetzung dagegen Mißhelligleit zwiſchen Arbeitgeberu und Arbeitern b N teten, um bie Aufhebung berieben her- Gegenſtände als gefunden gemt det: 

orduungs⸗Debatte, in welcher die Abgeordneten zu ſtreichen. nur geſteigert würde. g toni 2 Nachdem der Kandidat dieſes pla⸗ Portemonnaies mit Inhalt — 1 Notizbuch 

v. Cuuy (al.), Ackermann (louf.), Rickert. Geb. Rath Hoffmann erklärt ſich gegen Näachtem Abg. Ackermann (bons) die Laube age . eee 

und Dr. Meyer⸗ Berlin (pfr.) gegen dieſe dieſe Anträge. Eine Beſchwerde im Falle der Vorſchläge der Kommiſſion vertheidigt, wird ein Kandidatur von der Verſammlung einſtimmig an⸗ ſcirm — 1 Guthabenbuch — 1 Armband — 

1 Uhr mit Kette — 1 Broche — 1 Schul⸗ 


N ISO ea 1 Aber 5 V = ; 1 Die Wahl des He icot 

Art der Verhandlung proteſtiren, da es völlig Enthebung dom Amte ſei nicht erforderlich, da es abermals geſtellter Vertagungsautrag wiederum geuommen 0 rrn Picot war, 

unzuläſſig erscheine, die Almen über vie ſich nur um eine formale Entſcheidung handele, | abgelehnt. 7 die 1 parlamentariſche Unter» Atlas 2 Frachiſdeine — 1 Sone = 4 
übrigen Beſtimmungen des § 12, welche mit denn die Enthebung köune nur eintreten, wenn Abg. Dr. Meyer⸗ Berlin (dfr.) verweiſt ſu tion gu ch 8 dae durch eine unerhörte Kor⸗ Regenſchirm — 1 Korb mit Butter — 1 Rieder: 
dem dritten Abſatz des 8 12 in gar keinem Zu⸗ Umſtände bekannt werden, welche die Wählbarkeit darauf, daß die Kommiſſion durch dieſen Para⸗ nr er x ur a eſtechungen und Stimmenkaufen buch — 1 Taſche mit ruſſiſchen Papieren — 1 
ſammenhange ſtehen, zu vertagen. zu dem betreffenden Amte ausſchlieen. graphen die Vorlage in der tiefgreifendſten Weife Ne all 51 on es ſoll aber auch bei der Zeugniß — 1 Feldflaſche — 1 Taſchentuc⸗ — 

Die Abgg. Dr. Windthorſt und Dr.. Ag. Dr. Meyer ⸗Berlin (dfr.) empfiehlt umgeſtaltet und feiner Anſicht nach verſchlechtert B 3 eſer Kandidat, der ſich nicht mehr als 3 Roclen Seide — 1 Schleife — 1 Heiner 
Porſch unlerſtützen die Auſicht des Präſi- die Zulaſſung des Beſchwerdeweges im Falle der habe und hält es für bedenklich, fo wichtige Be⸗ 5 oulaugiſt, ſondern als nationaler Republikaner Schraubenſchlüſſel — 1 Siegelring — Schlüſſel 
denten Amtsenthebung, da er keinen Grund für die ſtimmungen in ſo vorgerückter Stunde zur Ent⸗ . die größten Ausfichten haben, wieder — 1 Kragenkiſſen — 1 Hundemaulkorb. 

Das Haus ſtimmt ſchließlich dem Vorſchlage Ausſchließung deſſelben ſehe. Im Uebrigen aber ſcheidung zu bringen. Die Innungen, wie ſie pie t zu 85 Man ſollte aber meinen, daß Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
des Abg. Dr. Miquel (ul.) zu, zunächſt von empfehle er die Annahme des § 16. Es müſſe beſtehen, jeien ſehr ſchwächlich und ſuchen nun in nen es en Tricoche, bezüglich El⸗Eigenchumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
der Abſtimmung über $ 12 abzusehen und in die doch möglich fein, ein Mitglied des Gerichts, den Schiedsgerichten eine Stärkung. Die Ge. ge : . — züglich der Paßfrage ganz machen. 
Berathung des $ 13 einzutreten, in der Voraus- welches ſich der groben Verletzung der Amtspflicht | werbegerichte werten allgemeines Vertrauen ge⸗ bit + ih dr erſcheinen müſſen, dem deu. 
ſetzung, daß die Abſtimmung noch im Laufe der ſchuldig mache, im Wege des ordentlichen Ge- nießen, zu den Innungen ſei unter den Geſellen blikaniſchen Kandidaten den Sieg über den bou⸗ 6 


agen ein Liebespaar durch Gift getödtet, kele⸗ 


gegenwärtigen Sitzung vorgenommen wird. richtsverfahrens aus ſeinem Amte zu ent⸗ und Arbeitern kein oder nur ſehr geringes Ver⸗ . zu ſichern. Das wird graphiſch wird uns mitgetheilt, daß dies der 
$ 13 wird darauf unverändert nach den fernen. trauen. Statt einfacher Zuſtände werde man gen zeigen. Komtoiriſt Heinrich Heſſelbring und ein 

Kommiſſionsvorſchlägen angenommen. Abg. Singer (Sozd.) befürwortet den nur einen Zustand des Chaos haben, der auf die i Fräulein Minna Lützke aus Altdamm find, 

or R 1 e 5 10. — 756 Melle, Antrag ar Wer die 5 255 e rt ie 85 8 EL: Stettiner Nachrichten. Die Motive zur That ſind unbekannt. 

aß die Wahlen der Vorſitzenden und deren Stell⸗ in Sachſen kenne, der werde zu der Anſicht kom⸗ ierauf vertagt ſich d aus. Stettin, 20. Juni. Der geſtrigen Sitzun * Ein Unglücksfall, d — 

vertreter der Beſtätigung der höheren Verwal- men mülſſen, daß dieſen Gerichten alles möglich Nichſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. der Stadtverordneten 85 u ae vorigen Jahres abſpiete, ae enge ; 


tungsbehörde bedürfen, daß dieſe Beſtimmung in-|jei. Es ſei deshalb nothwendig, alle Kautelen in Tagesordnung: Fertſetzung der heutigen ſchaftliche Sitzung mit dem Magiſtrat voraus, in Kenntnißnahme b ieſi 
deſſen auf Staats- oder Gemeindebeamte, welche dieſem Geſetze zu geben, um zu verhindern, daß Berathung und dritte Berathung der Kolonial⸗ en die a der 5 . für Som eric Auel b li der Hul 
0 Amt kraft ftantlicher Ernennung oder von irgend einer Seite der Begriff der Verletzung Vorlage. den pro 1891 zu bildenden Ausſchuß des könig⸗ ler Ernſt Karl Aug. N b 
vr verwalten, keine Auwendung fin⸗ 555 en von politiſchen Erwägungen au Sg Amtsgerichts Stettin vorgenommen und welcher durch Fahrläſſigkeit eine ſchwere Ver⸗ 
0 a beurtheilt werde. die Herren Stadtrath Couvreur, Stadtrath letzung des Eiſenbahnarbeiters Lameshboft babır 
Abg. Auer (Sozd.) beantragt die en Abg. Dr. Miquel (ul) glaubt, daß es Deutſchland. Steidel, Gymnaſialdirektor Profeſſor Lem ke, herbeigeführt Haben fell daß 8 die Auſmerkam⸗ 


chung dieſer Beſtimmung. einem preußiſchen Richter kanm möglich ſein Berlin, 19. Juui. Wie dem „Hamburger Glaſermeiſter Krüger wieder⸗ und Herr Stadt⸗ keit außer Acht gelaſſen hat i 
Abg. Dr. Eberty (bfr.). beantragt, dem werde, in der politiſchen Meinung eines Mit⸗ Korreſeontenten“ aus 5 gemeldet wird, verordneter Setzke neugewählt wird. nes Amtes 2 ale N 
Kommiſſionsvorſchlage hinzuzufügen, daß Ge⸗ gliedes des Gerichts allein ſchon eine grobe Ver⸗ hatte ſich geſtern die Nachricht über die Abtre-| Die Tagesordunng war fehr umfangreich, war L. damit beſchäftigt, auf dem hieſigen Bahn⸗ 


meindebeamte, welche die Befähigung zum Rich⸗ letzung feines Amts zu erblicken, wohl aber tung Helgolands nach Eintreffen der Depeſche bot aber trotzdem nur wenige Gegenſtände von hof einen Rollwage m en iſe 
teramte oder zur Bekleidung höherer Berwole fine es Fälle geben, in denen außerhalb des nie ein Lauffeuer über die Inſel verbreitet und Intereſſe. Von einigen Dankſchreiben . bringen, ohne 8 heim 0 
onal darauf aufmerkſam gemacht zu haben. Kurze 


tungsämter erlangt haben, der Beſtätigung eben⸗ Gerichts ein Mitglied ſich in Folge feiner poli⸗ wurde mit allſeitiger aufrichtiger Freude aufge⸗Kenntniß genommen. Von dem fogiafpemofra- 


falls nicht unterliegen ſollen. tiſchen Meinung eines Vertrauensbruches ſchuldig nommen. Allgemeine froheſte Hoffnungen wür tiſchen Wahlverein für Stettin iſt ein Schreiben Zeit darauf lief ei i i 
Abg. Dr. Porſch (Zentr.) bezeichnet die mache. den an dieſes Greigriß knüpft und die lebhafte⸗ eingegangen, worin proteſtirt wird gegen die „un⸗ ſelbe in —.— ee etc. ar 
Kommiſſionsfaſſung als ein Kompromiß wider⸗ Abg. Ackermann (kenſ.) proteſtirt gegen ſten Demonſtrationen würden nach der definitiven verantwortliche“ Verſchwendung von Gemeinde- ging, gerieth Lameshöft zwiſchen einem Perſonen - 
ſtreitender Intereſſen einerſeits des berechtigten die Bemerkung des Abg. Singer, daß bei ſächſi⸗ Uebergabe nicht fehlen. Nach einer Meldung der geldern. wie ſolche bei Bewilligung eines Wan⸗ und Rollwagen und erlitt recht et = 
Berlangens der Gemeinden nach voller Selbft- fchen Gerichten alles möglich jei. a „Allg. I iſt 
eit, andererseits des nothwendigen Auj“ Abg. Singer (Sop.): Wenn ein ſächſi⸗ fammlung ebenen, 


bereits eine Vollsver⸗ derpreifes für den attaverein bewieſen 
Cleef — 3 


ſtändig theilweiſe arbeitsunfähig geworden ift. Das 


— Vor einigen Tagen hatte ſich in Kopen⸗ e 


iebenow aus Stettin, 


en · 
auch innere Verletzungen, ſodaß derſelbe dan 3 
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Taankenhanſe die 


theil zweier zum Termin geladener Sachver⸗ 
ſtändigen geht dahin, daß der Angeklagte an 
dem Vorfall inſofern Schuld habe, als er ge⸗ 
wiſſermaßen ein Examen vor Eintritt in den 
Dienft beſtanden hat und ſomit wiſſen mußte, 
daß er ohne Weiteres die Schiebung eines 
Wagens nach einem anderen Geleiſe nicht hätte 
vornehmen dürfen. Hiernach erkannte der Ge⸗ 
richtshof auf 50 Mark Geldſtrafe event. 10 Tage 


eee ; 

chließlich hatte der Gerichtshof ſich noch 
mit dem Töpfergeſellen Anton Groſcheck 
aus Swinemünde zu beſchäftigen. Groſcheck 
machte am 2. September 1889 mit mehreren 
Bekannten, ſo auch mit dem Dachdecker Röhr 
eine Bierreiſe, wobei er bemerkte, daß R. viel 
Geld bei ſich hatte. Er benutzte daher die Ge⸗ 
legenheit, als derſelbe angetrunken war, ihm das 
Portemonnaie mit 67 Mark 50 Pf. Inhalt aus 
der Taſche zu ſtehlen. Der That überführt, traf 
Groſcheck eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten 
und 2 Jahre Ehrverluſt. 

— Ein auswärtiger Maurer, welcher in dem 
Haſe'ſchen Neubau hinter dem Gefängniß arbeitet, 
wurde geſtern Abend, als er von der Arbeit kam, 
von ſtreikenden Maurern in der Neuſtadt über⸗ 
—— und derart gemißhandelt, daß er ſtark 

lutend im Polizei⸗Revier burean Zuflucht ſuchte. 

Die Thäter entflohen, doch ſind die Perſönlich⸗ 

keiten derſelben zum großen Theil bekaant, ſo 

daß ſie der wohlverdienten Strafe nicht entgehen 
den 


werden. 
— Die Feuerwehr wurde geſtern Abend 

gegen 6% Uhr nach dem Hauſe Reifſchlägerſtraße 
Nr. 16 gerufen, daſelbſt waren im oberen Stock⸗ 
werk durch Umfallen einer Lampe alte Tapeten 
in Brand gerathen, doch wurde jede Gefahr mit 
einigen Eimern Waſſer beſeitigt. 

— Ueber den bereits gemeldeten Unglücks⸗ 
fall in Swinemünde ſchreibt das „Sw. Kr.⸗ 
Bl.“ folgendes: Pe 5 hochbedauerliches Un⸗ 

iſt die heute 8 Uhr begonnene See⸗ 


meter⸗ 
nun das i 


ſteren erlag der Eine nach 
undun 


V 
8 völlig e die Bruſt aufgeriſſen, 


alls aus Pritter gebürtig, 

fen, einem anderen Landwehrmann die Hand 
und einem Dritten drei & Menuſchliche 
Gliedmaßen la der 
dort auf der 


* 


nger 
Ber 
gm Seröabeien fiab: See d be Scham 


häuſer des Ordens (Polzin, Lauenburg, Züll⸗ 
se auf etwa 20,000 Mark jährlich belaufen 
dürfte. a 


— nn 


Erwerbeng von Militär⸗ 
” 14 R — 
grundſtücken ſeitens der Stadt 

Den Stadtverordueten iſt geſtern eine Vor⸗ 

lage des Magiſtrats zugegangen, in welcher 
ſich um bemerkenswerthe Erwerbung don Mili⸗ 
tärgrundſtücken ſeitens der Stadt handelt. 
nach hat der Magiſtrat mit dem Staat fol 
Vertrag vereinbart: 

Die Militärverwaltung verkauft der 

1) das Fouragemagazin⸗Grundſtück (5209 
für 278,200 Mark, 

2) die Grundſtücke nördlich von der Poſt 
gelegen, Magazin 1 (2016 Om) für 
130,500 Mark, Garniſonlazareth (4541 
Qm.) für 304,200 Mark, Bäckerei, Dienſt⸗ 
wohnung und Magazin II (39090 Om.) für 
245,500 Mark, Waſchanſtalt (162 Qm.) 
für 10,300 Mark, 

3) Magazin V und Dienſtwohnung an der 
Ecke der Magazin⸗ und Roſengartenſtraße 
(3245 Om.) für 89,600 Mark, 


ne 


* 


Drost 
Stadt: 


Qn.) 


zuſammen 19,202 Om. für 1,058,400 
Mark. : 
Mitverkauft find die Baulichkeiten 


auf den Grundſtücken. 
Die Uebergabe erfolgt, ſobald die 
Grundſtücke für die Militäroerwalſung eut⸗ 


behrlich werden, bei der Uebergabe wird zuzuſchreiben, welches in zahlreichen einbeimiſchen eſſen Italiens an der Somali⸗Küſte, nachdem 
das Kaufgeld für die einzelnen Grund- Brauereien, darunter zwei Aklienbrauereien, her⸗ 


ſtücke gezahlt. ä 
Die Militärverwaltung verpflichtet 


Verwer⸗ 
Das 


röße von 6690 Om. und 
ukunft eine Markthalle den 


auen fe 


werden. 


— eg 1 3 

Bollwerk wird in der Breite wie bei der Poſt Nachm. (Privat-Depejhe von Laſſally u. Soyn 
Kloſterſtraße freigelegt. Die in 1 

wird in angemeſſener Breite Juni 89,00, September 87,75, Dezember 81,50. 

iskirche ab durch das Terrain Ruhig. 


5 Gefreiter Konrad und Kanonier der Schneckenthorkaſerne und das Magazin 1 


ießen wurde gleich nach dem Un⸗ 
j gie die Rae durch den Kadi 
an Ort und Stelle geeilten Auditeur ſofort ein⸗ bei 
Ob und welche ld Einzelne an dem reth au 


der Stra 

wird eine dritte Straße vom 

der Er unbenannten Gaſſe hinter dem Laza⸗ 
rts 


tragiichen Vorfall, der um fo betrübender ift, als legt. Durch dieſe Fluchtlinienfeſtſetzung werden 


durch 
worden ſind, trifft, muß von dem 
u ng ei werben 


wundeten konnten die beiden Leichtverwundeten 


in einer Droſchke nach dem Garniſonlazareth über⸗ und das Bollwerk 


t werden, die Uebrigen, ſowie der Körp 


— Die Zentral⸗Direktion 


Inſtituts hat Herrn Dr. Erich Per nice aus 


gen Amtes beſtätigt worden 
— Dem Gutstagelöhner 


Karwitz im Kreiſe Schlawe iſt das Allgemeine rationell 
Ehremgeichen r N Endlich iſt mit dem Aukauf der Grundſtücke ber 53,50. 
zu 3 eine Verbreiterung der Magazinſtraße zu 36,25, per Juli 36,75, per Juli Auguſt 36,75, 
t Aus⸗ per September⸗Dezember 37,00. 

dehnung, wie wir Grundſtücke in der inneren Bedeckt. 
Geſtern Vor⸗ Stadt nur zu übermäßigen Preiſen erwerben 


Aus den Provinzen. 
—2. Zülſchow, 19. Juni. 


des archöeloziſchen ei 


weg Familienväter von demſelben betroffen zwiſchen der Poſt und der Kloſterſtraße an Stelle 
Reſultat der der 5 i 
Von den Ver- regelmäßige Bauviertel geſchaffen, die Straßen⸗ 


tzt durcheinander geworfenen Gebäude zwei 


züge werden für den Verkehr weſentlich verbeſſert 
wird an ſeiner engſten Stelle 


N N er von der Poſt bis zur Kloſterſtraße verbreitert. 
des Todten wurden in Tragkörben dorthin ge⸗ Allerdings iſt hierbei zur Verbreiterung 
ſchafft. 7 Heiligengeiſtſtraße noch der Ankauf oder die Ent⸗ Juni 7,70 G., 7,72 
g des Grundſtücks Nr. 8 von 117 Om G., 732 B. Hafer per 
. Aber mit dieſer Grundfläche und B. Neuer Mais per Inni 5,03 
— — zum Stipendiaten des Inſtituts in mit einem freizulegenden Theil der Kuſtodie per Juli⸗Auguſt 5,03 G., 5,05 8 
der Abtheilung für klaſſiſche Archäologie für das werden die künftigen Bauflächen 
1890 gewählt und dieſe Wahl iſt ſeitens = 

a 


ber 


der jetzigen Bauflächen von 11,335 


gen. — Dieſe Zahlen und die gleichzeitige 


riedrich Ott zu Verkehrsverbeſſerung beweiſen am beiten, wie Mehl ſeſt., per Juni 56,00, per Juli 55,90, Ermäßigung des Tarifs getroff 
traßenverlegung tft. per 


die geplante 


erreichen und das Reſtgrundſtück in einer 


mittag hielt die pommerſche Genoſſenſchaft des können, zu Schulzw cken zu verwerthen. 


Johanniter Ordens in den Räumen des hieſigen 
ach einem Imbiß verſammelten ſich die circa 
40 Mitglieder unter Führung ihres Kommenda⸗ 
in der Kapelle des Krankenhauſes zu einem Got⸗ 
tesdienſt, an dem auch der Arzt, einige Johanni⸗ 
terinnen (dienende Schweſtern des Ordens), die 
Hebie und viele Kranke theilnahmen. Die 
redigt hielt der ae Berather des Kran⸗ 
kenhauſes, Herr Pa 
über die Schriftſtelle Jakobi 5, 14/15; am Schluß 
fand durch denſelben die Einſegnung zweier Brü⸗ 
der ſtatt. Nach dem Gollesdienſt folgte eine 
Sitzung der Geuoſſenſchaft, bei welcher der 
Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1889 erſtattet 
wurde; derſelbe ergab inkl. eines Zuſchuſſes 
des Ordens von 9000 Mark eine Ein⸗ 
nahme von 49,423,82 Mark, der eine Ausgabe 
von 49,419,67 Mark gegenüberfteht, daß ein Be⸗ 
ſtand von 4,15 Mark verbleibt. Zu Anfang des 
Jahres 1889 waren 60 Perſonen in Behandlung, 
im Laufe des Jahres wurden aufgenommen 499, 
insgeſammt alſo 559, welche in 24,405 Tagen 
1 ßen al und verpflegt wurden; davon find ent⸗ 
laſſen als geheilt 326, gebeſſert 79, ungeheilt 21, 
eſtorben 64, auf das Jahr 1890 übernommen 
9 Perſonen. Von den großen Fabriken hier⸗ 
ſelbſt wurden an Pflegegeldern 14.653,50 Mark 
gezahlt. — Es folgte der Bericht des Lauen⸗ 
burger Krankenhauſes und wurde ſodann den 
Herren Inſpektoren und dem Schatzmeiſter des 
Ordens en auch dem hieſigen 
ittel zu einem neuen Abputz 
md Anſchaffung eines Blitzableiters bewilligt. 
— Herr Regierungs- Präſinent von Sommerfeld 
wurde zum Konvent⸗Mitgliede gewählt und dem⸗ 
Den gleichzeitig das Amt eines Schatzmeiſters 
agen. — Nach einem Rundgange durch 
das Haus, bei welchem die Herren ihre volle 
Befriedigung mit den Einrichtungen deſſel⸗ 
ben ndeten , ben ſich die Ordens⸗ 


aber werden es gewiß dankbar empfinden, wenn 
ſie von dem ſegensreichen Wirken des Orden 
vernehmen, der des hieſigen Kranken⸗ 
hauſes ſo warm annimmt, obgleich daſſelbe eines 
ſo bedeutenden U bedarf, welcher ſich 

4 15 


die d ber! Ziegler u. mp, 
| Ri er ihren bietjährigen Sittertag ab. ar nun nähere Begründung der Ziegler u. Komp.) 


ie Uebergabe der Grundſtücke und ihre 


e Ver ung iſt abhängig von dem r { 
tors, des Herrn Grafen Bismarck⸗ Bohlen, ehreiten 2 Bent — 9 


rt Preußen, welche 


der Militärverwaltung die verkauften Grundſtücke 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma England ſchon vor einiger Zeit anerkannt habe, 
Sen kaun nur das Fourage⸗ Peimann, Ziegler u. Komp.) j dow. 
übergeben werden. Es wird average Santos per September 109,75, per De- Abkommen keinerlei Veränderung eingetreten.] 2 eo 
alſo ſofort ar — * 8 die 28 101,75, per März 1891 99,50. — Das deutſch⸗-engliſche Abkommen bezwecke haupt⸗ 
aße vor dem Jouragemaga⸗ Ruhig. 

r Maus aus Grabow a. O., zin⸗Grundſtück in der vom Magiſtrat vorgeſchla⸗ 


erſetzen ſollen. 
ai ent n 


Pflaſterun 


genen, veränderten Richtung ausgeführt werden. Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary ſtattgefunden habe. 
die Koſten würden aus den für Regulirung des brands, 58 Lſtr. 15 Sh. — d. 
Platzes zwiſchen Rathhaus und Poſt bewilligten 12 Sy. 6 d. Blei 13 Ltr. 7 


Mitteln zu entnehmen ſein. Es empfiehlt ſich 


ferner, für dieſen letztern Platz einen gärtneriſchen numbres warrauts 45 Sh. 5 
Plan zur Herſtellung als Schmuckplatz und zur 


Anlage des Vorgartens vor dem Rathhauſe an⸗ 
fertigen zu laſſen. 


Der Magiſtrat erſucht schließlich die Stadt⸗ — 


verordneten⸗Verſammlung: 

1) den Abſchluß des Vertrages mit der 
Militärverwaltung über den Ankauf der angege” 
benen Grundſtücke unter den mitgetheilten Be⸗ 
dingungen und unter Bewilligung der Vertrags⸗ 
fojten zu genehmigen, und das Kaufgeld für 


eines 


5) die Mitglieder zu einer 
ucht⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. Deu fina 
— Erfindung. Befell des Muſilb 
Panwfſgen Marineminiies ſollen, wie die intonirte. Nach 


Da⸗ N 
genden beiden Hörner an die Ohren hält, gleichzeitig an Schloſſe an. 


der Poſt verlängert. Kaffee. 
Bollwerk Santos per Juni 89,0, per September 88,00, 


nach der Heiligengeiſtſtraße ange⸗ Ruh 


9259 Om. an raps per 
Om. |— 


Zeitſchrift für Verſicherungsweſen“ berichtet, der Konſiſtorialrath Dr. Renner die Feſtrede. 
Verſuche angeſtellt werden mit einem Apparat, Hierauf beſichtigten die Majeſtäten das Denkmal, 


ment gejtattet dem Schiffsoffizier auf große Ent⸗ der Feier brachte der regierende Graf ein Hoch 
fernungen Töne, welche von herannahenden auf Ihre Majeſtäten aus, welches von dent zahl: 
Schiffen herrühren, zu vernehmen, und iſt auff reich verſammelten Publikum enthuſiaſtiſch auf⸗ 
dem Vorderende des Schiffes angebracht; daſſelbe genommen wurde. Se. Majeſtät der Kaifer 


läuft in zwei akuſtiſche Hörner aus, welche dem dankte dem Grafen in huldvollſter Weiſe und trat Bin 
r es Einſprechrohr des Fernſprechers ähnlich find. dann 


In Folge einer beſond eren Einrichtung dern mimt 


ſonderen E eru'mmt gräflichen Herrſchaften und Gefolge den Rückweg 
der wachhabende Schiffsoffizier, welcher ſich dieſe 


durch den gräflichen Thiergarten nach dem 


beiden Seiten das Geräuſch eines herannahenden Weißenfels, 19. Juni. General von 
Schiffes, wenn dieſes gerade von vorn kommt; Wurmb, der Vater d 8 Präſidenten, iſt heute um 
befindet ſich dagegen das heraunahende Schiff 7 Uhr bier im 97. Jahre geſtorben. 
rechts oder links von dem Beobachter, ſo hört Meiningen, 19 Juni. Der Herzog über⸗ 
dieſer nur auf dein entſprechenden Ohr das Ge. wies dem Zentral⸗Komitee zur „Errichtung 
räuſch. eines National⸗Denkmals für den Fürſten von 
— Das Nationalgetränk der Japaner, der Bismarck in der Reichshauptſtadt“ einen Beitrag 
Reisbranntwein, von ihnen „Saki“ genannt, ver⸗ von 500 Mark. 
5 von Jahr zu Jahr an Beliebtheit unter dem Peſt, 19. Juni. 
Volke. 
in Japan durchſchnittlich 130 Millionen Gallonen Cholera nostras vorgekommen. 
Sali gebrannt. Der Verkauf betrug nach der Paris, 19. Juni. Die Regierung hat un⸗ 
„Tgl Roſch.“ 1887 auf den Kopf 3½ Gallonen. verzüglich Maßregeln getroffen, um die 
Zur ſelben Zeit gab es im Lande rund 114,000 ſchleppung der Cholera über die ſpaniſche Grenze gt 
Saki⸗ und Bierhäuſer; wie ſehr aber die letz- zu verhindern. 
teren zugenommen haben, erhellt aus der That⸗ eingeführt werden; die Reiſenden müſſen 
ſache, daß Diafa, welches im Jahre 1886 nur einer Unterſuchung unterziehen. 
13 Bierwirthſcheften hatte, 1888 deren bereits Rom, 19. Juni. In ſeiner Beſprechung 
490 zählte. Der Rückgang der Saki-Brennerei des deutſch-engliſchen Vertrages äußert „Popolo 
iſt einzig dem vermehrten Verbrauch von Bier Romano“ ſchwere Bedenken betreffs der Inter⸗ 


Gerüchtweiſe verlautet, 


dieſe in Englands Beſitz übergegangen ſein werden. 

Rom, 19. Juni. „Capitan Fracaſſa“ ver⸗ 
öffentlicht eine Unterredung ſeines Pariſer Kor⸗ 
reſpondenten mit Leon Say, 
bedeutende Entgegenkommen Italiens Frankreich 
gegenüber anerkeunt, aber meint, um eine An⸗ — 
näherung herbeizuführen, müſſe Frankreich die m 


geſtellt wird. 
Bankweſen. 


würdigen und ſie ſympathiſch erwideru. 
ſei dies unwahrſcheinlich. 
Madrid, 19. Juni. Dr. Ferran, ein Cho⸗ 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 19. Juni. Spiritus loko ohne 
Faß Oer 54,20, do. loko ohne Faß 70er 34,30, 
Feſt. — Wetter: Bedeckt. 


Fakultät von Valencia und dem Dr. Bartual 


Cholera; alle fanden den Kochſchen Bacillus. N 
In Malaga iſt der Geſundheitszuſtand beſſer; 
die Bevölkerung beginnt ſich zu beruhigen. Die 
Stadt iſt vollſtändig abgeſperrt; dem Schiffe, 


Geſundheitszuſtan beſſer, die Temperatur hat “ 


—.— 
em. R. Melis 1. 
mit Faß 26,00. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 12,27½ 
bez., 12,30 B., per Juli 12,30 bez., 12,35 B., 
per Auguſt 12,374, G., 12,42½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,75 G., 11,85 B. Ruhig, ſtetig 
Koln, 19. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge ⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. der loko 22,75, do. per Juni —,—, 


überall brennen 
13 Todte. 


lauten günſtiger; in dieſer Nacht kamen nur ver⸗ 
einzelte Todesfälle vor. 
Madrid, 19. Juni. Hier eingetroffenen 


große Schwefelfeuer. Geſtern 


per Juli 20,55, per November 18,65. Rog gen nur zwei Fälle von gelbem Fieber vorgekom⸗ 
Fal loko 17,50, fremder loko 17,75, per men ſein. i : x 
ni —,—, per Juli 15,25, per November 14,60. Valeneia, 19. Juni. Es ſind noch einige 


afer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. 
üböl loko 72,00, per Juni —,—, per Oktober 


Hamburg, 19. Juni, 1 Uhr — Minuten 


N 


und Montichelvo vorgekommen, aber die Epidemie d 
ſcheint im Abnehmen begriffen zu ſein. 
Belgrad, 19. Juni. König Milan ordnete 


Effekten von Paris nach Belgrad an. 

Newyork, 19. Juni. Unweit Santafé 
brach ein großer Waldbrand aus, bereits 40 
N N Sarge 

; der kanadischen Pacifi 
Perſonenzug durch die Brücke bei 
unweit Toronto; 5 Perſonen find todt, viele 
verletzt. 


amburg.) Kaffee⸗Termin⸗Markt. 


Hamburg, 19. Juni, Vormittags 11 Uhr 
(Vormittagsbericht.) Good average 


per Dezember 81,50, per März 1891 79,50. 
u 


mburg, 19. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Juni 
12,25, per Auguſt 12,37 ½, per Oktober 11,82½, 
per Dezember 11,87½. Ruhig. 
Peſt, 19. Juni, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ hier ihren Anfang nehmen. 
dukten⸗Markt. Weizen lolo flau, per aris, 19. Juni. Der internationale Te⸗ 
Pan Heron 7,30 fegrapyentorgreß hat heute feine letzte merito⸗ 
dit an er 8 0 Sitzung abgehalten und wird vorausficht- 
Ur I. 
„Kohl⸗ trages geſchloſſen werden. Zwiſchen Deutſchland 
“ Angujt-Dezember 11,40 G., 11,50 B. — Bu 5 Be 
8 a > Spanien, Portugal, Griechenland, ſowie ga⸗ 
Paris, 19. Juni. Au fangsbericht. er wurden . über 1 erhebliche 


Letzte Nachrichten. 


en. 
Mailand, 19. Juni. Die Sparkaſſe von 
Argenta hat die Zahlungen eingeſtellt; die Folgen 
dieſer für die Provinz Ferara unheiloollen Kata⸗ 
— Wetter: ſtrophe find unabſehbar. 
; 5 London, 19. Juni. Unterhaus. In Der 
Havre, 19. Juni, Vormittags 10 Uhr. antwortung mehrerer Anfragen erklärte Uuter- 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, ſtaatsſekretär Ferguſſon, in das engliſche Protek⸗ 
Kaffee in Newyorkftorat über Sanſibar jet das geſammte Gebiet des 
Sultans von Sauſibar mit alleiniger Ausnahme 


Juli⸗Auguſt 55,60, per 8 
53,50. — Spiritus feſt, per ni 


ſchloß unverändert. 

Rio 2000 Sack, Santos 2000 Sack. Re⸗ 
Ä . 5 pachteten Küſtenſtreifens einbegriffen. In dem 
Hare, 19. Juni, Vormittags 10 Uhr deutſchen Protektorat über das Damaraland, das 


Kaffee good ſei durch das jetzige mit Dentſchland getroffene 
; ſächlich die Feſtſtellung der reſpektiven Einfluß⸗ 
London, 19. Juni, Nachm. 2 Uhr 3 ſpyären überall da, wo eine ſolche bisher nicht 
ink 23 Yitr, 


b. 6 d. 
R 2 eiſen. 


Der erſte Artikel der Lokalſteuer⸗Bill wurde 1 
mit 228 gegen 224 Stimmen angenommen. Die 
Mixed geringe Mehrheit, mit welcher die Annahme er⸗ S 
ö = folgte, erklärt ſich aus dem Fehlen zahlreicher 
Glasgow, 19. Juni, Vorm. Roheiſen. Konſervativer, welche die Abſtimmung erſt ſpäter 
(Schluß.) Mixed numbres warrants 45 Sh. erwartet batten. 

Stetig. London, 19. Juni. Oberhaus. Lord Salis⸗ 
bury erklart, die Regierung habe, bevor fie die 
Telegraphiſche Depeſchen. 8 same, en 8 maß⸗ 

Wernig rode, 19. Juni. Ihre Majeftäten gebender mi 5 er Rathgeber, nicht aber die 
der Kaiſer RE di: Kaiſerin trafen mit hohem Auſicht der Berölkerung Helgolands eingeholt, 
Gefolge heute 8 11 Uhr 10 Minuten 


ein Plebiszit gehöre nicht zu den Traditionen 
hier ein und wurden auf dem feſtlich geſchmückten 


London, 19. Juni. 


Englands. Er habe guten Grund zu glauben, 
daß, wenn die Bewohner Helgolands früher gegen 
eine Vereinigung mit Deutſchland geweſen ſeien, 
der Grund davon hauptſächlich in der Furcht vor 
der Konſkription beſtanden habe. Die Regierung 
habe ſtipulirt, daß von den zur Dan Abtretung 
der Inſel lebenden Bewohnern Helgolands keiner 


Vereine, Korporationen und die Schulen pflicht unterworfen fein ſolle. Die Unterband⸗ 


Spalier bildeten, überall enthuſiaſtiſch begrüßt, lungen mit Deutſchland feien meift mündlich ge- 
führt worden, der auf das Abkommen bezügliche 
Schriftenwechſel ſei nicht umfangreich. 


Wetteransfichten 
für Freitag, 20. Juni 1890. 
Ein wenig wärmeres, veränderliches, vor⸗ 
herrſchend wolkiges Wetter mit etwas Regen 
und ſchwachen weſtlichen Winden. 


über belegene Zelt. Na der Sänger⸗ 
Lee r das Uhland'ſche Lied „An das Aer Mie Waſſerſtand. 
ſungen hatte, hielt der Oberforſtmeiſter Müller Oder bei Breslau, 18. Juni, 
anſprache. Auf ein Zeichen des Archi⸗ 5,37 Meter, Mittelpegel 4,55 Meter, 
teften, Baurath Meſſow, fiel ſodann die Hülle des 1,88 Meter über J. — and is Bun 
ls, worauf die Feſtverſammlung unter Juni, — 0,10 Meter. Date de 18. i, 
den Pſalm „Lobe den Herrn“ 1,42 Meter. — Poſen, 18. 
beendetem Geſange hiel i, Dittaps 1,32 Meter. 


2 Berlin, den 19. Juni 1800. 
0 n mit eine \ eutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe, 
welcher den Zweck hat, die Schiffszuſammenſtöße während der Sängerchor den 10). Palm, Deutsche R.⸗Anl. 4% 107,30 


N — 2 2 5 Plſt.⸗Pfdb.3 11% —,— 
auf offener See zu verringern. Dieſes Inſtru⸗„Jauchzet dem Herrn!“ anftimmte, Nach Schluß ur daniel — er 
di 


do. do. 3% 
Weſtpr. ritterſch 819 
Ntbr. 4 0% 


Br. Staatsſchuld. 313% 99, 
Berl. Stadt bla: 2 99.00 


mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, den Verler Pſobr. 5% 119,00 G 


om 3% Hamburg. Rente 3½% 99,50 60 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3½% Hamburg. 20% 9, 
Pommerſche do. 31/% 99,40 b 8 
Br. Präm.⸗Anl. 303% 163,506 
Baver Präm.⸗Anl.4½% 145.698 
Cöln-Plind, Br.⸗A.3½% 188,80 G 


Während der letzten zwölf Jahre wurden daß im Biharer Komitat einzelne Fälle von Aegvptiſche Anl. ©) 
do. do. 5% 


Ein: Buen.⸗Airescld.⸗ 


Früchte und Gemüſe dürfen nicht der. 4 4% 
ſich Mexica 98,30 
do. do. 20 L. St. 6% 109,409 
94 
do. Papier⸗M. 4½% 76,90 b 
do. do. % —.— 
Deſterr. Silb.⸗N. 4½ % 77.25 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 121.0 0 
18518 „% Ungariiheapie 
1 e Papier⸗ 
+4, ngari 200 
Rum. St.⸗A. Obl. 69% 102,60 bo 
Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien. 


Dux⸗Bodenbach 4% 
89,25 % Gal. Carl⸗Lud. 4% 


do. Präm.⸗A. 18645% —.— 


Bodencr. neue 4½ 99.70 U 
99,70 


worin dieſer das Eutin Lubeg 


ganze Wichtigkeit dieſer verſöhnlichen Haltung Werd. 

Leider Oster. Süpsa 4 
Stargarde Rofen 102,40 8 
leraſpezialiſt, erklärt übereinſtimmend mit der | Palrüte Eiſ. 


‚Prioritäten, 
die ausgebrochene Krankheit für die aſiatiſche F 
t 


Oſtprenßiſche Südbahn 


Eiſenbahu⸗Prioritäts- Obligationen. 
Charkow⸗Aſow g. 5% w—.— 
do. in Livr. 


16,00, Nachprodukte welches das gelbe Fieber eingeſchleppt hat, wurde „Aud. 1.0.4 1 
Still. Brod⸗ das Ausladen verboten. In Valencia iſt der Sat- 148.49 


% 
nachgelaſſen. In den Provinzen iſt der Zuſtand url. Pr. ⸗ gd. 1% 
unverbeſſert. Puebla iſt vollſtändig verlaſſen, Bert 


angorod⸗ 
Dombr. gar. 4½% 100,10 © 
jourbr, un 4 1 
2 1 1 do. 
Madrid, 19. Juni. Die letzten Nachrichten] Mags a 
. 3.40% 
Oberſchleſ. Lit. 5.31% 90,50 G 
do. Lit. b. 4 —.— 2 


Telegrammen aus Malaga zufolge ſollten daſelbſt 821 62 
5 - 1 ME: 
verdächtige Erkrankungsfälle in Puebla de Rugat Kronbrin Sal 


v . un 14 5 1874 gar. 
den ſofortigen Transport ſeiner ſämmtlichen] Deit.Cxgänzunge- 


8 e e — 


Hypotheken⸗Certiſtcate. 


u fiel ein doe. do. 4. 
Claremont Peef⸗ Gran 


ae be 


dai % 113,00 5 


i e be 
abend na eichnung des Ver⸗ Po u. Fro 
am Sonn ch Unterzeichnung 0 in, 1 8 


Er. . 
5% 114,2 © do. . (EELEOH El 


a Div, 
V. . 6508 | Diie.@eustienie. 


Berlineruaſſeuver. 5½ 134.50 Disc.-Goummand. 
. Pau elsgeſ. 10 168,75 b — . 


Bresl. Disc,» dank 6½ 10 7.9% | Pomm. Pop. couv. 
Darmſtädter Bank 9 157,25 d . 
166,50 bh Reichsbank 


Junduſtrie-Vapiere. 
D Oelmühle 11 1 
des der Deutſch-Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ver⸗ d Aae wa 10, 1 


82 166.50 90 
do. (Ludert) ur 


N. St. Dampf.⸗J. 12 125. 25 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


185996 Kön.- u. Laurah. 


do. do. St.-⸗Pr. 7½ 126,75 62° 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 


der obligatoriſchen Heeres⸗ und Flottendienſt⸗ Elberfeld 


3882 — * 
Belg. Plätze S Tage 


Oberpegel | Petersburg 3 Wochen > 
— Warn ae ı 


| 


Klippen des Glücks, 


Roman von Adolf Streekfuss. 
20) 


= ge: v. Oſternau lachte herzlich über Lieschens 
Eifer 

Die Erinnerung — = eng ai ſchwarzen 
Frack Pechmayers — jedes Bedenken, 
welches er gegen Stortings eife erhoben hatte. 
Welche Kenntniſſe und Talente der Kandidat 
Pechmayer auch haben mochte, das Talent, ſich 
geſchmackvoll zu kleiden, beſaß er ſicherlich nicht, 
dafür gab der ſchwarze Frack den unwiderleglichen 
Beweis. 

Die Auswahl eines neuen Anzuges durfte 
ſeinem Geſchmack nicht überlaſſen werden, Stor⸗ 
tings ſachkundiger Rath war dazu unbedingt er⸗ 
forderlich. 


Herr v. Oſternau ſprach dies zwar nicht direkt 
aus, um den Kandidaten nicht in Verlegenheit 
zu ſetzen, aber er erklärte, daß er jetzt nach 
der erhaltenen Auskunft die Reiſe des Herrn 
Storting nicht nur geſtatte, ſondern ſelbſi 
wünſche. 

Einen Widerſpruch, den der Lieutenant erhob, 

nitt er kurz ab, die Sache ſei erledigt, . 

torting und Herr Pechmayer würden ihre 
meinfchaftliche Reiſe morgen antreten, laſſe ſich ihr 
Geſchäft nicht in wenigen Stunden abmachen, dann 
ſollten ſie ſich nicht beeilen, ſondern ruhig den 
ganzen Tag in Breslau bleiben. 

„Dann wirſt Du, Vetter Albrecht, vielleicht 


die Güte haben, Herrn Storting zu vertreten, 
falls reiſt dieſer. Und nun kein Wort weiter 


ber eine a achte Sache. Wir wollen unſeren 
gie im immer trinken. Spielen Sie 
illard, Herr Pechmayer? Ja? Deſto beſſer, 


daun tönnen Sie Theil nehmen an unſerer Partie. 
Bisher haben wir immer nur zu Dreien, Vetter 
Albrecht, Lieschen und ich, geſpielt, aber bei einer 
etwas größeren Spielerzahl iſt das Spiel amü⸗ 
anſtreugend. Eine Stunde 


ſanter und wen 
widmen wir ale dem edlen Billardſpiel, es iſt 


Stettin, den 17. Juni 1890. 


„Dekanntmachung. 


Bürcan des *. , Polizeirevier 


Stoltingftraße Nr. 100, 
parterre links, 


verlegt. 
Der Polizei⸗Präſident. 
rtretung: 
hr. V. Massenbach, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Stettin, den 17. Juni 1890. 


Bekanntmachung. 


Behufs Herſtellung von Entwäſſerungsanlagen in 
der Baumſtraße wird dieſelbe vom Montag, den 
23. ds. Mts. ab bis auf Weiteres für den öffentlichen 


hrverkehr geiperrt. 
Königliche Polizei⸗ Direction. 


5 3 — 1. — er 
ig geweſenen, aber no n verfallene 
2 4 — Stammaktien der Stargard⸗ 


oſener 10 7 A. Junk b. n 


* ben „Stun une ei 
| 


It: — bei 851 
2 — — net in ee 


Betriebskaſſen wi 
bor, Poſen a — — * in den nn bezw. 
ekannt gegebenen tsſtunden, außerdem: 
au 90 bem r 1. 7 — 31. Juli d. Js. 
in * 


——— 
Dein der Seehandlungs⸗Societät bei der 
Direktion der ee bei der Bank 
für Handel und Induſtrie, bei dem Banlhauſe 
S. Bleichröder, 
Stettin bei dem Bankhauſe Um. Schlutow. 
Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit⸗ 


7 — — gr ert & Comp RE 

in Hambu ordbeulſch en Ban 

in Pee a. M. bei dem Bankhauſe M. A 
v. Rothſchild & Söhne. 

Die Zinsſcheine find mit einem ber oder 


om Juha 
Beſitzer umterſchriebenen, die Ain und den Geld⸗ Don 


betrag angebenden Verzeichniſſe bei den vorgenannten 


St. llen Green 
Muſter löſungs⸗Verzeichniß werden bei den 
unter 1) — sera Eiſenbahn Kauſſen unentgeltlich ver⸗ 


abfolgt. 
Breslau re uni 1890. 


____ Königlide @i Direktion. 


Steckbrief. 


Gegen den Schiffer Joseph Marchliek aus 
8 N u geboren am 25. Auguſt 1867 in Culm, ledig, 
welcher ſich lt, iſt die "Unter 
Sungotet we wegen groben Unfugs und Auflaufs gemäß 
116 R.⸗St.⸗G.⸗B. verhängt. 

. 4 00% — Gefängnik aba 
e e Gefängniß abzu⸗ 

Beem . B. 7788 5 egen gu 

Culm, den 18, Jun 


Königliches nee tt 


Privat⸗Imp mpfung 


Dienſtag und Freitag Nach a 
ei a h Dr. Boeek, Mönchenſtr. 7, 2 Zu 


Impfung. 


Jeden . und Freitag, Nachm. 4 Uhr. 
r. Minka, Breltelruße 5354, 2 Tr. 
— Unterbringung von 300 fremden 
Maurern und Zimmerleuten werden 


Quartiere geſucht, eventl. größere Ieer- 


ſtehende, gut ventilirte Böden u. Remiſen⸗ 14 5 


räume. Anmeldungen hierfür werden 


auf unſerm Meldeamt, Kronprinzenſtr. 6, Anzahlung ungefähr ein Drittel. Adreſſen unter &. 
durch Herrn Maurermeiſter Urban F. au die Expedition dieſes Battes, 


bis Sonntag, den 22. d. Mts., entgegen⸗ 
genommen. 
Stettin, den 19. Juni 1890. 
Der Vorſtand 
des Arbeitgeberbundes der 
Manrer: u. Zimmerergeſchaäfte 
zu Stettin u. Kreis Randow. 


Zither⸗linterricht 
. 
Kurort Grund am Harz. 
W. Römer’s Hotel Rathhaus 


— bewährt), mit Parkuilla und neuer Villa. Billige 


— 


|! ves Blattes, rent 3 


dei kei nene, sftenihalt Omnibus am Bahn⸗ aur ag ae 
a ne 22 


wenn ich wie heute an das Zimmer] nächſten Stoß feinen Hintermann noch ſchlechter 


für mich, 

gefeſſelt bin, eine angenehme und gejunde Be⸗ 
wegung. Sie können ſich übrigens auf einen 
harten Kampf gefaßt machen, Herr Pechmayer, 
denn Vetter Albrecht iſt ein Meiſter auf dem 
Billard. Glücklicherweiſe ſpielen wir nicht um 
Geld, ſondern nur um die Ehre des Sieges, 
dieſe aber müſſen wir Beide, Lieschen und ich, 
dem Vetter ſtets laſſen.“ 


„Herr Pechmayer wird ſie mir vielleicht ſtreitig 
machen, denn ich ſetze voraus, daß er auch ein 
Meiſter auf dem Billard iſt!“ erwiderte der 
Lieutenant. 

Er war wirklich ein guter Billardſpieler, im 

Offizierkaſino hatte er ſeiner Zeit ſich den Ruf 
eines „Matadors“ verſchafft, und es erſchien ihm 
lächerlich, daß Herr v. Oſternau ihm dieſen Kandi⸗ 
daten entgegenſtellte, einen Menſchen, der bisher 
wohl wenig Gelegenheit gehabt hatte, ſich im 
Billardſpiel eine Fertigkeit anzueignen, die viel 
Zeit und Geld erforderte. Er hoffte, den unge⸗ 
ſchickten Spieler gründlich auslachen und verhöhnen 
zu können, aber er wurde in ſeinen Erwartungen 
vollſtändig getäuſcht. 

Das Loos hatte bei der Kegelboule Egon den 
vierten Platz hinter dem Lieutenant angewieſen. 

„Ein böſer Platz,“ meinte Herr v. Oſternau, 
denn der Vetter Albrecht gebe ſeinem Hintermann 
ſchwierige Stellungen, und dies that der Lieutenant 
— wirklich. 

Er hatte ſeinen eigenen Ball ſo ſehr in der 
Gewalt, daß Egon ſchon beim erſten Stoß, den 
er zu machen hatte, eine Maske, und zwar eine 
recht ſchwierige erhielt. 

Albrecht lachte darüber. 

„Jetzt können Sie zeigen, ob Sie Billard 
ſpielen können, Herr Pechmayer,“ höhnte er, aber 
ſchon im nächſten Moment erſtaunte er, denn mit 
unfehlbarer Sicherheit traf Egon den verſteckten 
Ball mit einem Kunſtſtoß und jagte ihn durch 
die Kegel. 


„Meiſterhaft!“ rief Herr v. Oſternau ber 


zu ſetzen, gab ihm aber hierdurch nur Gelegen⸗ 
heit, durch einen noch glänzenderen Ball ſeine 
Meiſterſchaft im Spiel zu zeigen. 

Nun, Vetter 0 5 war das auch ein 
Glückszufall 9“ fragte Lieschen ſpottend, und bei 
jedem folgenden kunſtvoll von Egon geſpielten 
Ball wiederholte ſie die Frage, auf welche ſie 
keine Antwort erhielt, denn der Lieutenant biß ſich 
wüthend auf die Lipp en. 

Er fühlte wohl, daß er ſeinen Meiſter gefunden 
habe; er hatte ſich bisher etwas darauf einge⸗ 

bildet, zu den beſten Billardſpielern zu gehören, 

es kränkte ihn tief, daß er ſich durch den Kandi⸗ 
daten weit überflügelt ſah und daß er ſich Lies⸗ 
chens Neckereien gefallen laſſen mußte. 

Als die Partie zu Ende war, weigerte er ſich, 
weiter zu ſpielen. Er müſſe nothwendig nach den 
Wieſen hinausreiten, ſagte er, und er ließ ſich 
auch nicht zur Theilnahme an einer zweiten 
Boule bewegen, obgleich Herr v. Oſternau ihn 
dringend dazu einlud; ſeine gute Laune wurde 
nicht dadurch erhöht, als Lieschen lachend ſagte: 


„Quäle doch den Vetter nicht, Papa! Wie 
kannſt Du nur verlangen, daß er nach jeiner 
Niederlage noch ferner ſpiele. Er muß ſich Ruh 
erreiten! Es wird ihm hier zu eng im Schloß, 
er muß hinaus ins Weite!“ 

„Dein witzig ſein ſollendes Schulzitat trifft 
mich nicht,“ erwiderte der Lieutenant empfindlich. 
„ich bin keineswegs ärgerlich, habe auch keine 
Niederlage erlitten; aber wenn dies auch der Fall 
wäre, wenn dieſer Herr, der ſeine Studienzeit 
trefflich benutzt zu haben ſcheint, mir wirklich im 
Billard überlegen wäre, ſo würde ich auch dadurch 
nicht aufgeregt werden. Ich bin eben kein Billard⸗ 
ſpieler von Profeſſion und habe mich deshalb nie 
auf die Kunſtſtücke verlegt, in denen Herr. Pech⸗ 
maver, wie ich anerkenne, Meiſter iſt. Solche 
Kunſiſtücchen überlaſſe ich den profeſſionsmaſ igen 
Spielern.“ 


Er legte auf das letzte Wort den Ausdruck dem Vetter, 


hatte, jetzt 
zu dem \ 
zwungen » ruhiger, 
ſagte: 


Lieutenant wendete, 


„Sie haben da ein Wort geſprochen, Herr 


Lieutenant, welches ich Sie auffordere, zurüdzu 
nehmen. Ich habe bisher aus Achtung vor de 
Damen und vor Herrn v. Oſternau, nicht aus 
Rückſicht gegen Sie, alle Ihre höhniſchen Be 


merkungen unerwidert gelaſſen; Ihr letztes Wort 
aber enthält eine ehrenrührige Beleidigung, Sie 
werden es zurücknehmen oder mir Geuugthuung 


geben.“ 

„Ich glaube, der Menſch iſt verrückt 3 
Er unterfängt ſich, mich zu foramiren und Ge⸗ 
nugthuung von mir zu fordern!“ 

„Du wirſt ſie dem Herrn geben, Vetter 
Albrecht!“ ſagte Herr v. Oſternau mit ſcharfer 
Stimme ehe Egon auf die neue Beleidigung zu 
antworten vermochte. „Du wirſt ſie geben und 
zwar augenblicklich, indem Du ihn um Entſchul⸗ 
digung bitteſt. Antworte kein unüberlegt es Wort, 
welches Du vielleicht nicht zurücknehmen könnteſt, 
Vetter! Ueberlege, ehe Du Dich entſcheideſt. 
Ich habe Dir erſt vor einer Stunde geſagt, 
dulde es nicht, daß in meinem Hauſe der Mann, 
dem ich den Unterricht meiner Kinder anvertraue, 
unwürdig behandelt werde. Du haſt Herrn Pech⸗ 
mayer ohne jede Veranlaſſung ſchwer beleidigt, 
das dulde ich nicht und ich laſſe Dir die Wahl, 
entweder Dein unüberlegtes Wort ſofort zurück 
zunehmen indem Du Herrn Pechmaver um Eut 
ſchuldigung bitteſt, oder Schloß O 
am heutigen Tage zu verlaſſen. 
daß ich ſcherze, Vetier Albrecht, 
unerſchütterlich. Du haſt mich beleidigt, indem 
Du Herrn Pechmayer beleitigteſt. 
da 
— auch für mich Dich entſchuldigſt!“ 


Glaube nicht, 


ich 


Oſternau noch 
mein Wort iſt 


Ich fordere, 
u zur Genugthuung nicht nur für ihn, 


aber ſich mit zernblitzenden Augen Höchſte erſtaunten Vetter, er ſchaute 8 mit 
indem er mit er⸗ 
aber zornbebender Stimme]? 


ſunkelnden Augen au, ſeine ſonſt jo farbloſen 
Wangen waren geröthet, aus ſeinen Worten 
ſprach eine keinen Widerſpruch duldende Ent⸗ 
ſchiedenheit. 

„Sie ſind in Ihrer Parteinahme für mich zu 
zütig, Herr v. Oſternau, “ fiel Egon ein. „Es 
kann mir nicht in den Sinn kommen, durch meinen 
Eintritt in Ihr Haus Sie mit einem nahen 
Verwandten entzweien zu wollen. Ich dank 
Ihnen von ganzem Herzen, daß Sie ſo großmätbt, 
ſich meiner annahmen, umſomehr aber fühle id 
mich verpflichtet, dadurch dieſen unglückliche! 
Streit zu beenden, daß ich Schloß Oſternau wie 
der verlaſſe. Ich fühle es jetzt klar, daß ich mi⸗ 
nicht für die Stellung eines Informators, die id 
ie hätte antreten ſollen, eigne. Von Herr 
Lieutenant v. Oſternau werde ich ſelbſt mir ſpäter 
die geforderte Geungthuung zu 3 wiſſen, 
Ihnen aber, verehrter Herr, danke ich nochmals 
und ſage Ihnen zugleich Lebewohl.“ 


„Davon kann gar keine Rede r chen 
Herr v. Oſternau. „Sie haben eine Verpflichtun 
übernommen, welche Sie einſeitig nicht fm 
tönnen und von welcher ich Sie nicht ent 
Sie werden, wie Sie verſprochen haben, den 
ſuch machen, ob Sie ſich zum Informator 
Kinder eignen. So lange, bis der Verf ei 

macht iſt, halte ich Sie beim Wort und gebe 
nicht frei. Auch haben Sie wohl üb 
ich nicht nur für Sie, ſondern ebenſo au 715 
mich Genugthuung gefordert habe. Vetter Albrecht 
wird ſie geben, und zwar noch in dieſer Minute, 
oder Schloß Oſternau für immer verlaſſen. 
immer, Vetter Albrecht! — Bedenke 
Du thuſt!“ 

Der Lieutenant wagte nicht, dem Vetter in 
= funkelnde Auge zu ſchauen, er blickte ſcheu zu 

oden. 


War der Sprechende der gutmüthige ſchwache 
Mann der ſeit Jahren nie ein hartes Wort zu 


den er in ſein Haus aufgenommen, 


wundernd, der Lieutenant ſprach von einem „Fuchs“, tiefſter Verachtung und ſchaute dabei Egon an, geſagt hatte? Er ſtand, die fonft meiſt gebeugte, 


von fabeihaftem Glück und bemühte ſich, beim der bisher ſchweigend dem kleinen Streit sugehört Page Geſtalt hoch aufrichtend, vor dem aufs 


Schützen Verein 
Stettiner Buchdrucker. 


Unſer diesjähriges 


Johannisfeſt 
det am Sonntag, den 22. Juni, in der Pode⸗ 


user Waldhalle Matt 
Die Abfahrt mit dem Dampfer „Minna“ erfolgt} 4 


Morgens 7 Uhr vom Bollwerk gegenüber deim Perſouen⸗ a 


bahnhofe. 


Stettin-Swinemünde- 
Rügen, 
Göhren, Binz, Crampas, Saft: 


nitz Heringe dorf anlaufend). 
Von Sonnabend, 21. Juni bis 31. Auguſt er. 


fahren die ren sc zwischen obigen Orten täglich]; 


"son Elerlin pn 


fin präsife 1 von 2 prägzife 


inz 7 
Ferner vom 1. bis "incl. 


Comabenh, von Saßnitz: Montan, Mittwoch und 


Paſſagier⸗ — ee Fg Tarif. 
J. F. Bräunlieh. 


SON Extrafahrt 


nach Swinemünde 


per Dampfer „P öIit z“ 
am Sonntag, den 22. Juni. 

—— von Stettin 4 Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Swineminde 5½ Uhr Abends. 


F. Ehrke. 


Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Rapt. Ziemke. 
Von Stettin — u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 

n Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
I. Kajüte 44-18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und R rien zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
111 im Anschluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 

den d arten⸗Ansgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


Rud. Christ. Grihel_ 


i deren Filiale, 
in Magdeburg bei dem Magdeburger Bankverein. Preis 1. Platz 2 , 2. Plat 1.80, 


chlossfreiheit-Loose 
offeriren ſo lange 22 reicht: 1 wur 3 
a A 112, ½ a A565 J a Ak 28,50 


nA 14.25. Sorte Offerte mit BE 
größerer Ausſicht auf G = 
— . a u 70, % Looſe a „4 35 


verſchiedene Nummern x 
2008 » Gefelichafis - e Yon auf; 

20 Looſe % 40, auf 10 Looſe % 20. Porto 55 
und Lifte 30 . ö 
Stern, pass 4 N 


der —— Geld⸗Lotterie 
r 100 o mitſpielen ni ſende umgehend 
8 4. f. ½10 Auth. 7,75 , f. ½%0 Anth, 
15,50 % f. ½ Anth., 85. % f. ½% Anth. D Nummern⸗ 
verzeichn. 2c.erh. jed. Reflekt a. 15. Juli 1890. Gew. 90000, 
30000515 000 20.46 M. Goetz, Loosh. L Lautenburg Wſtyr. 


5 Mi ühlen verkauf. 


Meine oberſchlächtige Spring⸗Waſſer⸗ 
Mühle mit 2 Gängen, in gutem Zuſtande, 1; 
4 32 Morgen Kleeboden, Wieſe, Feuerung, 

und Fiſchzucht, Gebäude maſſiv, will ich, 


da nur kleine Familie, für 21,000 Mark verkaufen. 


Kirchplatz 3, erb 


Ein ſchönes Windmühlen ⸗Grundſtück 
dreißig Jahre im Beſitz = ute Brodſtelle), 
nn Beſitzer Alters wegen fort verkaufen. 
heres zu 3 in der Expedition 


In einer größeren Stadt Hinterpommerns iſt ein 
Grundſtück, worin ſeit 50 Jahren ein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft mit gutem Erfolg betrieben worden iſt, ſofort 
mit geringer Anzahlung zu verkaufen. 

Adreſſen unter K. S. 400 an die Expedition die⸗ 
ſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Ein zweiſtöckiges, maſſ. neues Wo au mit Stall 
und Schenne = 4 Men Ader, in Schivelbein an 
der Promenade belegen, ſoll für den billigen Preis von 


7190 , verkauft werden. nuch Belieben. 
Näheres ber Wwe. n in Schivelbein. 


allerbeſter chen öſtli er 
1 A ae am ae 2 


Meer, dn 
RE A. wur zu Ma e 8e wem 


5. Geplember dreimal 
lam 2 von Stettin: Dienſtag, Donnerſtag und 


2 


Für Lungenkranke. 


Dr. 


Görbersdorf. Schles. 


in gchwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


erstes 


Brebiner’s Heilanstalt 


i. Riesen- 
"gebirge, 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 


us, herrschaftliche Villen im Park, 


Ausgedehnter Park mit Tanneahuchwald duranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
Preise müssie. 


Prospekte gratis nud franko durch 


die Administration der Br. Brehmer'schen Mellaustalt. 


Näheres über die Methode siehe TI, 


Wiesbaden. 


Bahnstation (Provinz Hannover) 


12 ute | 
n v. Swinemünde BEER. * Binz 9 Uhr fr 
v. Göhren 12 Göhren Wer r. 
b. A. 1 5 10½ „ V. n Goldene Medaillen te. 


Prospecte urd jegliche Auskunft ertheilt 
die Direction des 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: 


bekannt durch nnübertrofiene Wirkung bei Nierem-, 
und Darmkatarrhem, sowie bei Störungen der Biutmischung a s Biutarmutk, Bieich- 
Wasser genannter Quellen kommt stets in fris her Füllung sur Versendung, iu 1839 
waren es über 631,600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, üer Wo nungen im Radel 
hause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wildunger Mi- 


sucht u. s w, 


neraiquellen-Actien-Gesellschaft. 


Auflage: 
Lungenschwindsueht ven Dr. H. Brehmer.“ 


III TZ 1 


6 Hotels, grösster Comfort, billige Preise 
Bäder aller Art. 
Versand 25/4 Flaschen 1 A Ss I, 25 Flaschen 8 A 75 5 
Inez. Verpackung. 


„Die Th vapie der ehronisehen 
Verlag von J. F. Bergmann 


zwischen Berlin und Hamburg. 


Schönste Waldgegend au der Elbe. 
Wirksamstes Eisenwssser gegen Blutarmuth ete. 


Hohe Anerkennungen... 
Theater, 
3 Aerıte, 


ö 8 Vieto Oria. 3 


a: 


Geoerg-Viktor-Quelle und ee sind seit lange 
Blasen- u. Steinleiden, bei Magen- . 


Dr. Palm, 


 Magelingen 


oh Biel 
—— 


Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: 


(SUISSE) 
Klimntischer Luf ku ort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Herr Dr. Gsell Fels, 


Klinik für Hautkrankheiten 


Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2 Etage, 


täglich geöfnet von 8 Uhr Forgens bis 6 Uhr Abends. 
Dirigirende Aerzte: 


Dr. Isaac. 


Macoiin 


sur Bienne 


ar. Drahtseilbahn. mi 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze A'penweit vom Säntis bis Montblanc. 


Spaziergänge in alien Richtungen, 


eziell durch die an wildromantischer Schöuheit unübertrofiene 


= Taubenlochschlucht. 2 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee, 


——— 


sr Kurhaus und Luisenbad Thal, im Thüringer Wald, ½ Stunde von Eiſen 
(Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhl la.) 9 
Klimat. Kurort für Nervenkranke, Blutarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder u Rekonvaleszenten, 


angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. 
Arzt im Hauſe. Vollſtäudig neuerbautes und komfortabel eingerichtetes Badehaus. 
Dampf⸗, elektriſche u. Kaltwaſſerbäder. 
Vorzügliche Empfehlungen. 


FKönig-Wilhelm-Bad 


Su inemünde am Ostseestrand. |"! 


hauſe gehörig. 
Sool⸗, Stahl⸗, Schwefel, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, 
im Mair Juni von 3 FL an. 


Großer ſchatt ger Park zum Stur- 
dichten⸗, 
Maſſoge. Penſion 
Näheres durch den Beſitzer C. Scharr, 


Kalte und warme See, Sool⸗, Moor: und mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, 


ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe. 


Lindner, Zeiger. 


C. F. Winter' sche Verlagshandlung in Leipzig. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil, 


Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre, 
Zweite 


vielfach 


veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abthellung. 


ee a en Er EHER 


ee er 
somit die neue Auflage des zweiten Theiles — en zum Preise von 20 % complet vor, 


Die erste Abtheilung 3 


von 4 , 50 und 


ogir- 


* Mehrere AEG: ve Bee nn ee 


Fortſetzung folgt.) 


Ms die Geburt eines kräftt gen Jungen 
wurden hocherfreut 
Albert Neitzel nebſt Frau, geb. Burgunde. 

e e Morgen 8 5½ Uhr ſtarb nach ſchwerem Nampfe 
untere Tochter und Schweſter Anna Fick. 
Um ſtille Theilnahme bitten 

Die Hinterbliebenen. 
Ferdinand Fiel nebſt Frau. 


Jamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen: 


Sterbefälle: Herr Reinhold Bredner (Greifswald). 
Frau Auguſte Kreeklow, geb. Wavenbenſch (Stargard). 
— Frau Sophie Meeſe, geb. Foth (Kloſter a. Oiddenſee). 


Das renommwirte Werk Dr. J. Braun's 


Krank eiten 
m Schwäehezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
vathiſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 


in 12 fer durch Dr. M. Goullom umgcar- 


beiteter und weſentlich r Auflage. 22 
Bogen Oct w, elegant broſchirt 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Lei "ipzig. 


Ein wahrer Schatz 


fir alle durch 2 — Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte W. 


I. Beau sselhsthemahrun: 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Solgen en ſolcher Laſter 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederh ellung. 92 beziehen durch das 
Verlags- Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Damen ⸗ Kleider, 


Ueberzieher, Röcke, 
Mäntel, Jackets, Umbenge, Herren⸗ 
und Damen⸗ hren in Gold und 
Silber, Leib- und Beitwäſche bill g zw 
verkaufen 


Arlbrecheſtr. Sh, 2 Tr. 
Zertleinertes Holz 


00. ab frei Haus, 
einzelne Etr. Steinkohlen 


billigſt 
geri bie Doishonblum von g e Be 


F. Riek, Frauenthor. 


— —— —— .. 


5 Hax Borchardts 2 


8 Möbelmagazin, 


Beutlerſtr 16/18, 1.) Z. u. 3. Etage. @ 


Größte rag in Möbeln jeder Art, 
vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ ® 
richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
© und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms- 
weiſe billigen Preiſen. 

Auch habe En mein 5 in Teppichen 
* 2 und mit den neueſten Muſtern 
verſehen. 


0 
SSodgee? 08898880 


& Betten, Bettfedern und 8 
Betten „A 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 00 8 
'® ® bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 

188 Sandfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 
0 Preiſen b. Max Borchardt, Beutlerſtr 16/18, 15.18.58 

Zur Reise 

meine 
Courirtaſchen, 
Damentaſchen, 
Ringtaſchen, 
Reiſeneceſſaires, 
Taſchentintenfäſſer, 
Feldflaſchen, 
Skizzenbücher 

in Erinnerung. 


R. Grassmann, 
Schulzeuſtraße 9. 


Harzer ai — 5 


55 


* 
« 


Se ee nee re ei 


- 


Gewinne 
zahlbar nur in baar. 


Bekanntmachung. 


Die Niederlaſſung eines tüchtigen Brunnenmachers 
1 für unſere Stadt und Umgegend ein dringendes Be⸗ 
jürfniß. Dies bringen wir mit dem Bemerken zur 


Keuntniß, daß für die Inſtandhaltung der hieſigen 
ſtädtiſchen Brunnen ca 300 Mk. 


werden. 
Falkenburg, 16. Juni 1890. 
r Magiſtrat. 


Lentz. 


jährlich bewilligt 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in = Nähe des Haupt⸗ Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblikten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer M. Sehmidt. 


Meine an der Regenwalder⸗Wangeriner Chauſſee ge⸗ 


zäckerei, ſowie Materialwaaren⸗ 
geſchäft und Landwirthſehaft, 


elrca 21 Morgen Land und gute Gebäude, beabſichtige 


We arge unt zu verkaufen. Anzahlung 12,000 Mark. 


abz. unt. B. B. in d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 
Windmühlen ⸗ Verkauf. 


Ein Grundſtück, Haus maſſio, mit Garten, Dachung 
te Hoflage, Mühle gut, iu einem ſchön und für 
üllerei günſtig gelegenen Orte, Kirchdorf mit zwei 
roßen Gütern und ca. 25 Bauern und Eigenthümern 
pi preiswürdig verkauft werden. Es können nf 
unſch bis zu 60 Morgen Acker und Wieſen mitver⸗ 
kauft werden. Acker 2., 3. und 4. Bodenkaſſe. 
Näheres zu erfahren be Gustav Beggerow, 
Greifenberg i. Pomm. 
Im Selbſtverlage des Verfaſſers (Landsbergerſtr. 7, 
Berlin) iſt zu beziehen (Preis 1 %: 


Wie gelangt der Gläubiger nach 

fruchtloſer Auspfändung bezw. 

Manifeſtirung des Schuldners 
zu ſeinem Gelde? 

Ein praktiſcher Wegweiſer. 


Von Dr. jur. A. Geek, 
Rechtsanwalt beim K. Amts⸗ u. Landgericht 1. Berlin. Berlin. 


GSSe GGS esse 
Fussboden-CGlasur-Lacklarbe 


6 iſt das denkbar beſte für Zimmer⸗, Flur⸗ und 
Treppenanſtrich, trocknet in 4 bis 5 Stunden 8 


hart u. glänzend und macht das Ueberlackiren 
überflüſſig. Das unangenehme Kleben, wie 
bei anderen Farben, iſt vollſtändig ausge⸗ 
ſchloſſen. Naſſe Witterung hat keinen 1 

auf meine Farbe. Preis a Pfund 75 % nur 4 
allein bei C. F. Meier, Kronprinzen⸗ 
ſtraße 26, Ecke der Pölitzerſtraße. a 


u Kunstwaben "FE 
a Kilo 3 Mark 60 Pig, 


aus garankirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher Prä⸗ 
gung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und beſtens 


empfohlen 
Paul Muth, 


Stettin, 
> Papenſtraſſe 11. 


Bei rer von Poſtkolli, circa 9 Pfund, franko 
jeder Poſtſtation. 


Weberflebung mm 125 L und 


Holzcementdächer. 
Dachpappe, Theer, 
Nägel, Klebepappe, 

Klebemasse, Asphalt- 
dachkitt, Cement. 


Asphaltirungen. 
FEE N ET Becher? RERFEEET RT TERN 
Wagenfett, Carbolineum 


billigſt bei der 
Asphalt⸗ und Dachpappen⸗FJabrik 
Ferd. Kindermaun, 


Stettin. 
Inhaber: Frank Ide. 
Contor: Breiteſtraße 65. 


Rene 5 olzcemen!- And Der | 
Hodfewuer Medizinal⸗ Coßay⸗ r 


aus der vom Königl. Ungar. Acker bau⸗Miniſterium er⸗ 


4 


aber 58 Weinagentur in Erlau (Ungarn) iſt zu 

aben bei: 

Herrn Ulrich Witte, Apotheker in Neumark. 
errn M. Salis, Kaufmann in Kehrberg. 
it. J. Bohnstengel, Kfm. u. Bäcker, Marwitz tz. 
au Wwe. Teeh, Gaſthofsbeſ. in Marieuthal. 


Oscar Bräuer & Co., 


Photographien, 
[Emueier 
Pflanzen, 


5 „range Bananen 3 % per Dip. 


_# Eins gekochte Früchte in Büchſen, große Delikateſſe, 12 % per Dtzd. 
. Auſtraliſcher Wein 0 . ver Dad. Flaschen, gem. 


Telegramm⸗Adr.: Lotteriebräuer, Berlin. 


Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 
(Bahnh ‚of Gr. Kambin), 
mit Waldluft, Dpt. Fichtnadel⸗, Moor⸗ u. kohlen⸗ 


ad l izim fauren Soolbädern gegen Blutarmuth, Lähmung, 


Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankheiten. Die Bade⸗Kommiſſion. 


„Janus“, 


Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1889. 


Verſicherungs⸗Summe Rm. 77,244,265. —. 
Angeſammelte Reſerven ercluſive Aktien⸗Kapital „ 22,424,270. 46 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 


Geſellſchaft „ 33,513,308. 60 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1887 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 


ſchaft ſowie bei der 
General- Agentur 


Rud. Krüger in Stettin, 
Damofſchiffsbollwerk 8. 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) | 


In Deutſchland eingeführt feit dem Jahre 1863, 


M. 50,000,000. —. 
„ 25,000,000. —. 


Grundkapital . 
Fonds der Feuerbrandhe Kapital. Reſerve e 

Prämien⸗Reſerf rn 8,466,873. —. 

Ju Deutfchlaud angelegte Sicherheiten „ 1,285,428 —. 
Die Geſellſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſchen 
Gerichten und ſchließt Feuer⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten unt 
billigen Prämien. — Für Landwirthſehaft und Fabriken beſonders loyalt 
Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung beden 

tender Rabatt. 

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 

Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General -Agentur: 


Ru d. Krüger,, 
. Pe 8 


J. L. Bex 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Berlin V. 
i Thees neuester Ernte. 


Berlin W., 


Lei RER! 
No. 22. 


Als besonders beliebt empfehle ich: 
a Pfund Mk, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 
und 6,00. 


in plombirten 
Packeten x 
a / Ya, / Pfund R 


Souchong 


Pfund Mk. 2,00, 2 
Moning Congo 420 ud %% , dat cher Firma 
aus Souchong, 0 g d > Pfund Mk. 4,0 und Preig 
Melange wu .. ͤ "Tomi, 


Thee-Grus : Piund Ma. 2,00, 2, 40 und 8,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtliehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Australische Curiositäten 


zu billigen Preisen. 
Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banknoten, Poſtanweiſung oder Bankdrafts in 


5 eingeſchriebenem Brief werden als Zahlung angenommen. 


Briefmarken, Auſtral. Colonien und Südſeeinſeln in Packeten von 3 zu 50 % 
Hafenplätze, Buſchleben, . in National⸗Koſtümen ꝛc., in drei 


rößen von 1, 4 und 1 

mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buſchleben, 12 % per Stück. Als Geſchenke beſtens 

zu empfehlen, als dieſelben leicht in Salzgefäße, Blumenhalter ꝛc. umgearbeitet werden können. 
Käfer⸗, Schmetterling, Mineralien⸗ oder Muſchelſammlungen, a 10 


bis 100 4 


— einzelner Colonien oder Juſelgruppen a 3, 5 und 10 A 
Landgeſetze a 3 A 
Spazierſtöcke aus fein riechendem Sandel⸗ oder Roſenholz a 3 . 

Adreſſen der wi 


Auſtraliſches Jahrbuch 1890 N en Gee 
rtsregiſter ꝛc. 12 
Fred. Hillier, Parramaita J. d. W. 


Australia. 


Mit 


Schlosstreiheit-Geld-Lotterie. 


Haupt und Schlußziehung 


unwiderruflich 7. bis 12. Juli er 2 1 
Zur Auslooſung kommen: fl . 3 > Gundettafen 
00, * * * 1 8 r * * 
12 99000“ 809003 Abermals fiel in unſere Collecte in der 4. Klaſſe der Schloßfreiheit⸗Lotterie am 9. Juni er. bange, 
a 400, „ 400,000 . 
2 R 5 00 le 1 Hauptgewinn auf Nr. 191,560. eee 
3 a 200, 500, 2 
4 a 150,000 „ 600,000 d ·˖ D M E b wanzigtauſend 
7 400 Hunderttauſen ark in baar. bee 
0a 50, „ 3 D 2 8 2 2 
10 u 30000 390900 Der erſte Hauptgewinn der Gr. Weimar⸗Lotterie fiel auf Nr. 80,310. EN 
a * 21 
N ‚ Fünftauſend, 
2 5 20000 E Den Reſt der von uns übernommenen Looſe ſtellen wir hiermit — fo lauge der Vorrath reicht — zum Verkauf mit 22 mal 
190 a 10,000 £ 1.000.000 88 Mark unter amtlichem Planpreis. re 
* a v, ” ’ 3 N 5 ma 
on a en 1 ee Originale: Ganzes M. 112. Halbes 56. Viertel 28. Achtel 14 Mark. Ne 
a A 5 ‚ r 5 —— — — 17 O ma 
er Tu Antheilloofe: . io 4.3 a — rt Tauſend Mark 
5 Für Porto und Gewinnliſte find jeder Bestellung 50 H extra beizufügen. Die Beſtellungen erbitten ausfehfiehli durch Poſtanweiſung. Genaue Adreſſe und Beſtellung 2c. ꝛc. 
7514 Gew. . 14,400,000 4 bitten nur auf dem Abſchnitt der? W e zu notiren, da wir nur Nan bite und ſchnelle Bedienung zuſichern können. 


Bankgeschäft Berlin W., 
1 103. 


i 


genauer er een Statiſtik ee 


In den erſten 4 Ziehungen fielen 
bis jetzt * zu: 


zent Aut J Nr. 7295. 


SCHERING PEPSIN- ESSEN 


zn von Dr. Dear Kıebreidg, Brolehlor der Mrynetmittelichen 7. 


De 51 rern 
— HER N 10 
Schering’s Grüne Apotheke 


Berlin N., Cbaufſet-Straßt 19, ' 

Niederlagen in faßt — Apotdeten und den reusminirteften Dragsuhenblungen. 

iche Befelungen werben zu — 
ee REN 


Pfarrer Seb. Kneipp's eee 


Die Augsburger 


Mechauiſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. 8 in u ferſee⸗Augaburg 
re F. 


in Reinleinener Gefundheits - Waͤſche: 
CTricot- Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
fowie Jochen und Strümpfe, 


nad Ange 9 — 15 452 Cen. pfazrer eb. Nen 
. würdigen Hrn. rrerseh. eipp: 
Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
allein bereit, 125 ee e zu fabriziren, und trägt 
jedes be — den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchri 2 Pfarrer Seh. 
Kneipp. Gegen . welche dieſen Stempel oder Unterſchrift ke 5 — nd nur Nachahmungen 
unſeres 1 geſchützten Fabrikates. 
Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unfere Fabrik wenden. 
Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. O. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen ſind, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


mmmet und. st: 
. idenstoffen. e „BRAUTKLEIDER", Biligsto Preise, 0 
— von 
ung M. M. Catz, in Crefeld. 


uster franco. 


Migräne in der Gntftefung verhüten ift richtiger, 2 dieſelbe durch T Dosen nen dar m 
eine d 


vertreiben. Apotheker P. Petzold's „Nervenp 
Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Michels el 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. SKäftchen 1 % in den Apotheken. 


Veorſchriftsmaͤßige 
Dolizei-Anmelde- 
Bücher 
für Hotels ꝛe. 


ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 
auch für Droſchke paſſend, zu 


| | Arbeitspferd, verlaufen Holzſtr. 14b, 


Aufnahme und Penſion i. diskret Frauenld. b. 
Trau Stadtheb. John, Lützowſtr. 18, Berlin. 


Schivelbein. 

Vom 2. Oktober ab iſt in meinem Hauſe, Kirchſtr. 216 
der Laden nebſt Schlachthaus, in welchem ſeit 15 
Jahren eine Fleiſcherei mit gutem Erfolge betrieben 
85 zu vermiethen. 


J. Zum mach, Schivelbein. 
+ Tuberose # 


von Fuchs & Möllendorf, 


unübertroffen in Qualität = kunſtvoll ausgestattetes 
Parfum, empfiehlt a 2 und 3 A 
Theodor Pee, Stettin. 


Thalia⸗Theater. 


Heute, 4 Abends 7½ Uhr: 


Große Gala-Vorſlellung. 


ar Tom „ Jack, A tie unübertrefflichen 
Muſtkal⸗Excentries in ihrem hödhjt komiſch. Jntermezzos. 
Josephine vom Ballet. Mr Lousson, 
beſter Jongleur u. Malabariſt der Jetztzeit. Alex. 


Konkurs Berkanf. 


D Laut Zeichnung mit Secundenzeiger 1764 
Stück Nickel⸗Remontoir in 4 Rub. gehend, früher 
&) Mk. 18, jetzt Mk. 8, und 2888 Stück Cylinder⸗ 
uhren, gravirt, mit Goldrand in 6 Rub., auf 

die Secunde gehend, früher Mk. 23, jetzt Mar! 

10,00 zu verkaufen; ferner noch 11,627 filberne, ges 
ftempelte Goldrand⸗Remontoir, in 6 bis 10 Rubinen 
gehend, mit Präziſionswerk, früher Mk. 82, jetzt Mk. 
15,25, kleine f. Damen Mk. 16, in echt 14farät. Gold, 
geſtempelt, Mk. 28—35 ſammt Quaſtenkette und Etui; 
ca. 716 Anker⸗Remontoir in 15 Rub., Borquetgang, 
2 Silberdeckel u. Goldrand, allerbeſte, früher Mk. 45, 
jetzt Mk. 24, in Gold Mk. 60—70, mit 3 Golddeckeln 
Mk. 100—120. 5 10 pet. Rabatt. Verſandt 
gegen Nachnahme, zollfrei. Für Nichtpaſſendes das 
Geld zurück. — Adreſſe: Fr. Webers Uhren⸗ 
fabrik, Kreuzlingen (Schweiz), poſtlagernd Kon⸗ 
ſtanz. Porto 10 Pfg. Karte 5 Pfg. Bei jeder Be⸗ 
ſtellung wird ein illuſtr. Preiskatalog gratis beigelegt. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosserei 


Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen. 


Pa. Saas Steinkohlen, 
„ Böhm. Braunkohlen, 
„ Briquettes (Senftenberg), 
„ Scehmiedekohlen, Cokes, 
ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 
hölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


. Dessen & Baesler. 


Silber ieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


FFF 
Die Säcke⸗ und Plan⸗ 


Der Urböhm. Neu! 5. Auftreten der engliſchen 
Sänger u. Tänzer Sisters Mona, ſowie der vor⸗ 
züglichen Tyroler⸗Sängerin Margarethe Hart- 
mann, ſowie der Koſtümſoubrette Frl. Helene 
Capell und des ſchneidigen Tanzparodiſten Herrn 
Villar d, fowie der gefeiert. Soubrette Albertine 


1 Carola, Täglich neues Programm. Sonntag: 
Fabrik 1. Auftreten des Herrn owatzlal als Excellenz 
188 Windhorſt. Sonnabend nach der Vorſtellung: 


Vereius⸗Kränzchen. Die Direktion Meetz Ww. 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsitrafe 1, 
offerirt zu Fabrikpreiſen: 
waſſerdichte unverſtockliche Pläne, 


fertig mit Metallöſen in jeder Größe zu ver 5 
ſchiedenen Preiſen, waſſerdichte Pferdedecken mit 


Elysium-Theater. 


8 Gaſtſpiel und Benefiz 
w. Büller, 


Der Raub der Sabinerinnen. 
Bellevue Theater. 


5 Eri Schirmer. 
Freitag, den 20. Juni 1890: mik 
Movitat! t! Zum 3. Male: Novität!: 


Der arme Jonathan. 


er Grosses Garten-Konzert. ai 
Sonnabend: Der arme Aonathatt. 


Freitag: 


Leinen⸗ und Wollfutter, große Bettſäcke zur 
Reife, Strohſäcke, Marqufſendrells in allen 
Breiten ꝛc. 


Zinnſand, 


n ng Material, putzt blindes Zink, Zinn 


Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie N und ift un 
entbehrlich . nr Küche. Zu haben 


Taxweller, Sone 14—15. 


Sowatzii, Geſangs⸗ und Charakter⸗Humoriſt. Neu! 


